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Kreisausgabe Rastati
Erscheinungsweise : „Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen - eitung und Zwar in fünf
Ausgaben : Hauptousgabe dt Karlsruhe "
für den Kreis Karlsruh : und Piorzo . im — zrleisaus -
aabe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kre ^ iusgabc
Bühl — Ausgabe . .Aus der Ortenau " für die Kreise
Ottenburg . Scchr und Kehl . Die A >t z « i g e n p r c i s e
sind in der z. Zt . gültigen Preisliste Fc .lge 13 vom
I . Juni 1912 sestgelegt . Die Preisliste wirp au ! Wunsch
kostenlos zugesandt . Für Familienanzeiaen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen " ldas sind die sreigestalteten 2 spal -'
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewährtwerden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt IL Klein -
spalten von >e 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
Zeiten : um 10 Uhr am Portag des Erscheinens . Fürdie MontagauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabc (z. B Todesanzeigen )müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Berlagshans in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz -. Satz ^ uud
Terminwünfche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er -
fülluwgsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

den 2. Oktober 1943 17. Jahrgang / Folge 2?2

Alle Felnbvläne In ölibitallen vereitelt
Reuter : „5. Armee vor schweren Kämpfen" - Alliierte Etnsestäadnlsse über die militärischen ZMrechnungeis

luv . Stockholm , 1. Okt . Die Anglo -
Amerikaner muffe» selber zugebe«, daß ihre
militärische « Absichten in Süditalie « überall
vereitelt worden sind. Sie gestehe» ei« , es
nelinge uicht. Gefangene zu machen oder die
dcntscheu Bewegungen zu stören . Eine Renter -
darftellung aus Eisenhowers Hauptquartier
verzeichnet deutsche Beweguuge « „in voller
Ordnung uud unter Auwendung gewaltiger
Menge » von Minen ." Infolge der ansge -
dehnten Minenselder und der vielen strategi -
sche« Zerstöruugsmaßuahmeu sowie des tress-
sicheren Feuers der deutsche« Deckuugstrnppe»
stehe die 5 . Armee vor schweren Ausgaben .

Andere Berichte geben zu , besonders diese
Armee habe in harten Kämpfen große Ver¬
luste erlitten . Westlich des Vesuvs werde von
deutschen Nachhuten noch immer heftiger Wi -
« erstand geleistet .

Die Eindringlinge plündern
Eine Londoner Meldung der „Stockholms

Tidningen " sagt , eine Welle von Plün -
Gerungen und Zerstöru ngs w u t rolle
über Italien . Tags zuvor hatte eine Eigen -
Meldung der „Nya Daglight Allehanda " aus
Palermo klargemacht , auf welcher Seite die
Plünderer unid Barbaren tätig sind : bei den
englisch -amerikanischen Eindringlingen , die bei-
Ivielsweise die Kunstschätze eines schwedischen« ammlers auf Capri blindlings verwüstetenund sich auch anderswo entsprechend aufgeführt
haben . Die Eroberer scheinen, nach ihren be¬
troffenen Berichten zu urteilen , beim Einzug' n solche Stätten der Verwüstung selber keine
große Freude zu empfinden . Sie rächen sich ,>ndem sie Deutsche Plünderungen " erfinden ,um die Schuld — allerdings vergeblich — ab¬
zuwälzen .

Eine schwedische Darstellung betont , in Va -
dogliokreifen herrschte große Bekümmernis
über die jetzige Lage sowie über die unvermeid -
uchen Verheerungen , nachdem das Land
Schritt um Schritt zum Schlachtfeld
Gemacht werde . Hierfür haben sich Badogliound die Seinen — abgesehen von ihrer eigenen
kroßen Schuld an dieser Entwicklung — nichtuur bei ihren englisch- amerikanischen „Be »' reiern "

, sondern zugleich auch bei ihren jetzi-
Ken bolschewistischen Helfern zu bedanken . Was' U den Städten der Kampfzone die englisch-
amerikanischen Terrorbombenangriffe übr >g-
Klassen haben , wird jetzt vom plündernden-vtob verheert .
Pöbel als Verbündeter

Es bestätigt sich, daß die bolschewistischen Un -^uhen in Neapel , die der Wehrmachtbericht
Meldete, gemeinsam von Badoglio und den
Angloamerikanern angezettelt wurden , um?en deutschen Truppen in den Rücken zu fallen .
Engländer und Amerikaner hoffen , mit solchen
Mitteln Neapel endlich in ihre Gewalt zubringen .

Diese Art Zusammenarbeit soll weiter aus -
Gebaut werden . Zu diesem Zweck fand auf
Malta eine Besprechung mit dem italienischen
^ erxgter statt . Nach der amtlichen englischen
Mitteilung bestand der wichtigste Gesprächsstofftu der Frage , Badoglios „militärischen EinsatzSegen den gemeinsamen Feind so wirksam wie
Möglich zu machen." Da aber alle englischenund amerikanischen Berichte übereinstimmend
Ae Feigheit und Kampfunlust der Badoglio -
Anhänger sowie die Passivität und Gleich-
Gültigkeit der Zivilbevölkerung \ (soweit ihruicht sogar offene Abneigung nachgesagt wird )
hervorheben , handelte es sich bei den jetzigen
Bemühungen offensichtlich nur noch darum .

Eichenlaub für Oberst Alfred Reinhardt
Dnb . Aus dem Führerha « ptq « ar -

J er , l . Okt . Der Führer verlieh am« eptember 1943 das Eichenlaub zum Ritter -
^ euz dos Eisernen Kreuzes an Oberst Alfred'̂ e » « hardt , Kommandeur eines Grenadier -
^ »imeuts , als 306. Soldaten der deutsche«
Wehrmacht .

Hohe japanische Auszeichnung
für Reichsmarschall Göring

Berlin . 1. Okt. Am Mittwoch, dem 29. Sep -
ember, empfing Reichsmarschall Göring inl^ nem Hauptquartier den neuernannten Ches

, tr Iapanischen Kommission des Dreimächtepak -
5? Abmiral Abc .
Dieser war von dem kaiferlich - japanifchen

^ itttär - und Heeresluftsahrtattache General -Major
Neu

' omatsu und dem kaiferlich - japani -L>en Marineluftfahrtattach6 Konteradmiral
f ° i begleitet . Generalmajor Komarfu über -
- .̂ .mte dem Reichsmarschall im Auftrage des

Nerlich- japanischen Botschafters in Berlin ,
j ^ueralleutnant Ofhima . dieJnfignien. o vom Tenno verliehenen Groß -

^ uzes des Palowina - Ordens .

dies oder jene Stadt mit Hilfe komm » -
nistifcher Banden o i?e r des Pöbels
in die Gewalt der Alliierten zu bringen . Frei -
fchärler sollen passiven Widerstand gegen die
faschistischen Behörden und die deutschen Trup -
pen inszenieren , kurz : die kommunistischen
Banden arbeiten mit dem System des Ba -
doglio -Verrats und sind mit den militärischen
Anstrengungen der englisch - amerikanischen
Eindringlinge auf einen Nenner zu bringen .
Enttäuschter Verräter

Badoglio hat offensichtlich auf die Zusammen -
kunft in Malta größere Hoffnungen gesetzt . Es
war , wie schwedische Meldungen besagen , eine
gemeinsame Erklärung Badoglios und der Alli -
ierten „von fundamentaler Bedeutung für
Italiens Schicksal", mit Anerkennung Badog -

lios als eines sozusagen „Halb -Alliierten "
, so-

gar mit einer näheren Definition der englisch-
amerikanischen Kriegsziele gegenüber Italien
erwartet worden . Aus alledem ist nichts ge -
worden . Die Alliierten haben lediglich, wie
schon vorher durchgesickert war , von Badoglio
eine Erweiterung seiner „Regierung " nach
links verlangt , um den sowjetischen Forderun -
gen nachzukommen und die Urheber der kom -
mnnistischen Unruhen in Neapel zu belohnen
Ferner soll , da auch Badoglio in Viktor Ema -
nuel nur noch eine Belastung erblickt, eine
Volksabstimmung über die künftige Staats -
form in Aussicht genommen sein.

Dieser Tatbestand : einerseits weitgehende
Erfolglosigkeit gegenüber der deutschen Strate -
gie , die allenfalls Boden , aber nirgends die
Initiative abgibt , andererseits Angewiesensein

auf die Hilfe von Verrätern und Bolfchewisten .
kennzeichnet die Gesamtlage der englifch- ameri -
kanifchen Verbände im Kampf um Italien .

Charakteristisch ist eine winzige Einzelheit ,die jedoch in der Londoner Presse groß her -
ausgestellt wird : Eine Namensänderung der
berüchtigten „Amgot "

, die bisher mit der Aus -
beutung und der Verwaltung der eroberten
Gebiete Siziliens und Süditaliens betraut
war . Sie hat als ein allzu offenes imperiäli -
stifches Werkzeug besonders bei den Bolsche-
misten Anstoß erregt . Ein in London in eng-
lischer Sprache erscheinendes sowjetisches Or -
gan warf ihr vor , ihre Tätigkeit habe mit den
Grundsätzen der Demokratie nichts zu tun
Prompt ist jetzt zunächst eine Umtaufe erfolgt .Aus „Amgot " wurde „Malt "

, was „militärische
Verwaltung für befreite Gebiete " bedeuten soll . .

voller deutscher Abwehrersolg bei Saporoshje
Alle Sowjetvorstöhe abgeschlagen — Von 250 angreifenden Sowjetpanzern 140 vernichtet

Stolze Bilanz der Kriegsmarine und Luftwaffe im Kampf gegen die feindlichen Kriegs - und Handelsschiffe
• A « s dem Führerhauptquartier ,t . Oktober . Das Oberkommando der Wehr -

macht gibt bekannt :
A« der Landsront des K » ba » - Brücke »-

k o p f e s wiesen »»fere Trappe « mehrere
starke Augrisse der Sowjets ab . Feindliche
Kampfgruppe » , die er »e»t z» laude » versuch-
tea , wurde » vernichtet .

Im Kampfraum südöstlich Saporoshjebrachte» die gestrige « Kämpfe eine « volle »
Abwehrerfolch . Die mit stärkste» J »fan -
terie - »ud Panzerkräfte » unternommene »
Durchbrnchsverfuche des Feindes wurden ab-
geschlagen. Die Sowjets erlitte » hohe blutige
Verluste . Von 250 angreifende « Panzern wur¬
de« 140 vernichtet .

Am mittlere » D » j e p r sind noch erbitterte
Kämpfe «m einzelne feindliche Brückenköpfeim Gange .

I « verschiedene » Abschnitte » der
Mitte und im Norden der Ostfront wur -
den örtliche Angriffe der Sowjets abgewiesen .Die Lustwaffe griff mit zusammengefaßten
Kamps -, Sturzkamps - uud Schlachtsliegerver -
bände « wirkungsvoll in die Kämpse siidostwärts
Saporoshje uud am mittlere « D « jepr
ei«.

Ein Unterseeboot versenkte im Schwarze »
Meer ei» e» feindliche» Dampfer von 800
BRT . *

An der füd - italienischen Front kam
es gestern nur südlich des B e s u v s zu «e«-
nenswerten Kämpseu . Vorstöße britischer Pau -
zerkräfte wurde « dort abgewiesen .

Im Mittelmeer erzielte die Luftwaffe
Bombentreffer a« f zwei feindliche« Kriegs -
fahrzeuge « u»d beschädigte sie schwer . Beglei -
tende Jäger schösse » hierbei drei feindliche
Flugzeuge ab .

Bei den feindlichen Luftangriffe » am 20. 0.nnd in der Nacht znm 30. 0 . wurden trotz nn -
günstiger Witterung über Westdeutfchlaud und
dem niederländischen Küstengebiet 14 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Kriegsmarine und Luftwaffe versenkten in»
Monat September : 1 Schlachtschiff, 8 Krenzer ,20 Zerstörer , 8 Torpedoboote , 13 Schnellboote ,
1 Unterseeboot nnd mehrere Klci « st- U »terfee -
boote , 2 Minensuchboote , 2 Bewacher »ud
20 Landungsboote .

Beschädigt wurdcu : 1 Schlachtschiff, 18 Kren -
zer , 17 Zerstörer , 1 Torpedoboot , 8 Schnellboote ,IS Landungsboote und S andere Kriegssahr -
zeuge.

.. Generalofsensive der AMerten gescheitert"
Französische Feststellungen zur Kriegslage — Der Feind erzielte nur Scheinerfolge
B. Bichy, 1 . Okt . Die großen Abfetzbewegun -

gen im Osten und die Zurückverlegung der
deutschen Front sind Ereignisse , die begreif -
licherweise auch in Frankreich das öffentliche
Gespräch beherrschen . Dabei muß auffallen , daß
die öffentliche Meinung in Frankreich dazu be-
merkt , daß das sowjetische Oberkommando
weder Gewinne noch Beuteziffern zu melden
vermag , und daß Moskau die Besetzung ge -
räumter Städte 12 bis 24, manchmal sogar erst
48 Stunden später ankündigt . Die Plan -
Mäßigkeit der deutschen Bewegun -
gen sei unverkennbar .

Kennzeichnend für die ruhige und sachliche
Beurteilung der Läge durch hervorragende
französische Meinungsbildner , die die Möglich -
leiten der Sowjets gewiß nicht unterschätzen ,
ist ein Artikel von Dominique Sordet , Gene -
raldirektor ber Agentur „Jnter - franee "

. Der
Verfasser kommt in einer eingehenden Betrach -
tutig der militärischen Ereignisse der verflösse-
nen Monate '

zu der Feststellung , daß „die
Generalofsensive der Alliierten , die im Novem -
ber 1942 begann und elf Monate lang mit
ständig wachsenden Mitteln fortgesetzt wurde ,
gescheitert tjr . Sicher habe diese Offensive an
allen Fronten eine Reihe von „Schauerfolgen "
ergiBen , die das Urteil vieler Beobachter
trüben könnten , „aber als im Laus der letzten
Wochen die Endkrise dieser Phase des Krieges
begann , mußten sich England , die USA . und
die Sowjetunion jene Entscheidungsersolge ,die sie in den Händen zu haben glaubten , wie -
der entwinden lassen. Die Anglo - Amerikaner
befinden sich einer Situation gegenüber , die
für sie schwieriger ist und für sie viel finsterere
Perspektiven eröffnet als vor einem Jahr .
Wir kennen noch nicht die Wahrheit von mor -
gen , aber dies ist jedenfalls die Wahrheit von
heute ".

Zu den Erfolgen Deutschlands rechnet Sor -
det auch die Tatsache , daß „die innere Front
den Bombenangriffen standgehalten hat , so
wuchtig sie auch waren "

. „Wir wissen- jetzt
auch "

, heißt es weiter , „daß die Front der
europäischen Rüstungsindustrie standhalten

wird . Der Unterseebootkrieg hat wieder ein -
gesetzt , die Repressalien gegen England sind
in Vorbereitung , die Anglo - Amerikaner kön-
nen von dem Unternehmen in Süditalien nicht
mehr zurück. Im Osten sind die deutschen Ar -
meen intakt ."

Zur Kennzeichnung der öffentlichen Meinung
muß ferner darauf hingewiesen werden , daß
gerade in diesen Tagen L a v a l vor dem
Pariser Stadtrat und den Departementsräten
sein Vertrauen in die deutschen
Waffen öffentlich bekundet hat . Er erklärte ,er wünsche den deutschen Sieg , denn nur durchden deutschen Sieg könne Europa vor dem
Bolschewismus gerettet werden .

Ferner w«rde « 3SHa « delsschiffe mit
zufamme » 315700 BRT . nnd ein Traus¬
portsegler versenkt ober vernichtet »«d 133
weitere Schisse mit über 600 000 BRT . be¬
schädigt.

Die Beschädigungen zahlreicher getroffener
Kriegs - und Haudclsschiffe sind so schwer , daß
auch mit der Vernichtung eines Teiles dieser
Schisse gerechnet werden kan «.

*
* Berlin , 1. Okt . Noch eindrucksvoller als

an den Vortagen war der Abwehrerfolg der
deutschen Waffen an der Front zwischenM e l i t o p o l und Saporoshje am 30.
September , dem 5. Tage der in diesem Raum
mit wachsender Erbitterung tobenden Schlacht.Diesmal hatte der Feind nicht weniger als
vier Schützen -Korps , ein Panzerkorps und einmot . chem . Korps aufgeboten , um den Durch -
brnch zu erzwingen . Hortgesetzt berannten die
Schützenwellen und Panzerkeile die deutschen
Stellungen , die durch schweres Trommelfeuer
zahlreicher Batterien und laufende Angriffe
starker Schlachtfliegevverbände sturmreif ge -
macht werden sollten . Immer wieder trieb der
Feind seine Divisionen bald in breiter Front ,bald unter Bildung örtlicher Schwerpunkte ins
Feuer . Aber alle Anstrengungen blieben ver -
geblich. An der Tapferkeit unserer Soldaten
und an der Umsicht ihrer Führung brachen alle
Angriffe unter schweren Verlusten für den
Feind zusammen . An den 140 bei diesem Rin -
gen erzielten Panzerabschüssen haben Grena -
diere und Jäger , Panzermänner , aber auch Ar -
tilleristen und Flakkanoniere gleichen Anteil .

Die Luftwaffe entlastete die Heeresverbändedurch Bombenangriffe gegen die sich wenigeKilometer hinter der feindlichen Front bereit -
stellenden und von den Aufklärern erkannten
bolschewistischen Kräfte . Die besondere Auf -
merksamkeit der Kamps - und Sturzkampf -
geschwader galt den getarnt aufgefahrenen Ge -
schützen und Panzern sowie den zum Schutz der
Bereitstellungen eingesetzten Flakbatterien .Durch Volltreffer wurden drei schwere Flak -
geschütze vernichtet und weitere außer Gefecht
gesetzt , mehrere Panzer zerschlagen und
feuernde Batterien zum Schweigen gebracht.

Eindrucksvolle panzerparade in Athen
Bereit zur Vereitlung aller möglichen Feindpläne im Südosten

Von Kriegsberichter Dr . Hans Heinz Schultze
Rd. Athen , Oktober . (PK. ) Deutschland ist

stark im Südosten . Trotz aller schweren Kämpfe
an anderen Fronten hat die Führung Vorsorge
getroffen , allen möglichen Plänen der Feinde
kraftvoll entgegentreten zu können . Das be -
wies die P 'a r .ä 'de »e i n e r Panzerdivi -
fion vor ihrem Kommandeur in der Haupt -
straße der Stadt Athen . Mit unverhohlenem
Staunen erlebten viele tausende Griechen diese
machtvolle militärische Schau .

Vor dem Universitätsgebäude der griechischen
Hauptstadt hat der General mit seinem Stabe
Aufstellung genommen . Ein Musikkorps spieltden Parademarsch der Panzer . Und dann rol -
len die stählernen Ungetüme vorbei , schnür-
gerade ausgerichtet , in nicht abreißender Kette .Ihnen folgen die Schützentransportwagen mitden Panzergrenadieren . Straff sitzen die Män -
ner wie auf dem heimatlichen Exerzierplatz . Es
sind Soldaten einer Division , die im Frank -
reichfeldzug entscheidend beteiligt waren und
die sich im Osten mit Ruhm bedeckt haben . Wir

sahen viele Träger des Ritterkreuzes und an -
dere höchster Kriegsauszeichnungen dabei .Eine fast tropische Sonne scheint hernieder ,und unablässig rollen die gepanzerten Wagen ,ihre Geschütze drohend vor sich hertragend .
Stolz grüßen die Kommandeure der Abtei -
lungen und Chefs der Kompanien ihren Gene -
ral . Mit sichtlicher Genugtuung über die tadel -
lose Haltung seiner Truppen dankt dieser sei -nen Soldaten . Und dann kommen die Pak ,Granatwerfer . Flammenwerfer , Flak . Artille -
rie und Pioniere , dazwischen lange Kolonnen
von Kradschützen. Panzerspähwagen und Funk -
wagen preschen vorbei . Mit unbeschreiblichemLärm rasseln die Ketten auf dem Asphalt .Wer diese Parade gesehen hat , der weiß , daßdie Südostflanke Europas nicht nur durch
große Befestigungsbauten schwer angreifbar ge-
worden ist , sondern daß dahinter schnellbeweg-
liche , kampferprobte Divisionen stehen, aus -
gerüstet mit gutem und reichlichem Material .Wo auch der Feind kommen möge , sind die
deutschen Soldaten bereit .

rotaler Einsatz
des Landvolks

Gedanken zum Erntedanktag 19 -43
Von Landesbanernlührer Fritz Engler -FüDlin

Schon 1984 wurde das deutsche Landvolk zur
Erzeugungsschlacht ausgerufen . Seit dieser Zeit
steht es in einem praktisch totalen Arbeitsein -
fatz, dessen Forderungen allerdings von Jahr
zu Jahr härter wurden . Von Jahr zu Jahr
waren aber auch die Schwierigkeiten größer ,
die es zu meistern galt . Jedoch sie sind gemei -
stert ! Das einzig und allein ist entscheidend.
Gemeistert ist die Ernährung des deut -
scheu Volkes aus eigener Scholle ,
in einem Umfange , wie wir selbst es bei Be -
ginn der Erzeugungsschlacht und wie es unsere
Gegner bei Beginn des Krieges nicht für
möglich gehalten hätten . Vor 10 Jahren noch
waren wir in der Sicherstellung der Ernährung
unseres Volkes von ausländischen Zufuhren
und damit für den Ernstfall von der Gnade
anderer Mächte abhängig . Erst zu 6S Prozent
konnte damals unser Bedarf an Nahrungs -

-gütern durch eigenen Anbau erzeugt werden ,
bei Fett noch nicht einmal zu 50 Proz . In weni¬
gen Friedensjahren härtesten Einsatzes hat
unser Bauerntum trotz Abzuges von Hunder -
taufenden von Arbeitskräften , die unsere Rü -
stungsindustrie brauchte , die wichtigsten Lücken
geschlossen und damit dem Führer ein entschei-
dendes politisches Machtmittel zur Durchsetzung
unseres Freiheitskampfes gegeben . Wohl hat
unser Volk sich Einschränkungen auferlegen
müssen. Gewiß sind manchmal oder für manche
Nahrungsgüter die Zuteilungen nicht reichlich.
Was aber wollen diese Einschränkungen be-
sagen gegenüber den Folgen der Hungerblok -
kade, die im ersten Weltkrieg schon 1917, ge -
schweige denn 1918 sich so katastrophal bemerk -
bar machte ! Demgegenüber sind die heutigen
Entbehrungen gering zu werten , demgegenüber
ist die Leistung unserer Ernährungswirtschaft
außerordentlich . Einen Erfolg der Hunger -
blockade werden England und Amerika nie
mehr erleben .

Darüber hinaus ist gegenüber dem ersten
Weltkriege entscheidend die gerechte Ver -
teilung der Nahrungsgüter . Für
Schieber und Hamsterer ist ebensowenig
Platz in Deutschland , wie für Saboteure , die
glauben , durch dunkle Machenschaften in der
Erzeugungs - und Ablieferungsschlacht auf
Kosten der Allgemeinheit Gewinne einstecken
zu können . Wo sie auftauchen und wo wir sie
fassen, da ziehen wir sie erbarmungslos zur
Rechenschaft. Wer sich am Nahrungsgut des
Volkes vergreift , ist sein Feind !

Und noch ein Drittes zeigt , wie die national -
sozialistische Agrarpolitik die Schwierigkeiten
meistert , die im ersten Weltkrieg zum Chaos
führten . Wohl sind die Nahrungsgüter ratio -
niert , wer aber kraft seiner Marken Anspruch
auf bestimmte Mengen hat , der erhält sie auch!
Im ersten Weltkriege war das anders . . . Und
ferner - Die Rationen sind sozial gerecht ge -
staffelt , je nach der körperlichen Beanspruchung
für Lang - , Schwer - und Schwerstarbeiter . Wer -
dende und stillende Mütter erhalten zudem ihre
Zulagen .

Alle diese Leistungen halten wir seit nun -
mehr vier Jahren ununterbrochen durch . Wir
können es und werden es auch für die Zukunft
schaffen 1. dank der vorausfchauenben Planung
und Steuerung durch die nationalsozialistische
Agrarpolitik , 2. dank dem beispiellosen
Fleiß unseres Landvolkes uud 3 ,
weil wir durch die Marktordnung des Reichs -
nährstandes die Spekulation ausgeschaltet
haben . Heute bestimmt nicht mehr der Jude
Laus und Preis der Nahrungsgüter , sondern
wir selbst.

Mit Stolz und Dankbarkeit können auch wi »
in unserem Gau am Oberrhein an diesem Tage
aus die Leistungen unserer Bauern zurück-
blicken. Zahllos sind die Beispiele der opser -
vollen Bereitschaft besonders unserer Bäuerin .
Gerade ihr gebührt der Dank des ganzen Vol -
kes . Sie steht an Stelle des zur Front einge -
rückten Bauern und hat eine dreifache Aufgabe
zu meistern : den Haushalt in Ordnung zu hal -
ten , den ganzen Betrieb zu führen und —
Mutter zahlreicher Kinder zu sein . Nach dem
Siege wird einmal ein besonderes Ruhmes ,
blatt geschrieben werden , das nur unserer -
Landfrau gewidmet ist . Nur wer selbst Bauer
ist, weiß , was es heißt , wenn unter der Füh -
ruug der Landfrau bei wesentlich erschwerten
Verhältnissen die Ablieferungsleistungen noch
weiter , z. T . sogar beträchtlich gestiegen sind .Und das ist in zahlreichen Betrieben der Fall !

Wenn wir dazu das Ergebnis des Aufbaues
im Elsaß insgesamt nehmen , nzenn wir den
großen Erfolg der Brachlandaktion überblicken ,die große Vermehrung des Anbaus von Raps
zur Gewinnung der Oelfrüchte , wenn wir vor
allen Dingen aber auch die Schwierigkeiten be-
rücksichtigen, die entstanden : Mangel an Ar -
beitskrästen , an Betriebsmitteln , an Verkehrs -
Möglichkeiten usw ., dann können wir nur sagen ,daß unser Landvolk am Oberrhein
seine Pflicht getan hat .

Wenn nun anläßlich des Erntedanktages in
Berlin und in den einzelnen Gauen an An -
gehörige des Landvolkes besondere Auszeich -
nungen des Führers überreicht werden , so istdies Ausdruck des Dankes und der Anerken -
nung für das gesamte deutsche Bauerntum .
Diese Ehrung wird ihm neuer Ansporn sein.Wir geben uns keinen Illusionen darüber hin ,
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daß weiter große und harte Belastungen vor
uns stehen , Anstrengungen und Opfcr gefor¬
dert werden .

In der Erzeugungsschlacht Seispiels
weise ergeben sich u . a . folgende Aufgaben : Er
Haltung , möglichst sogar Ausweitung Äer Brot
getreidefläche , Ausdehnung des Zuckerrüben¬
anbaues , Erhaltung des Kartoffelanbaus , In -
tenstvierung der Leistungen des Gemüsebaus
von der Flächeneinheit , vor allen Dingen vor -
dringlich die weitere erhebliche Ausweitung des
Oelfruchtanbaues aus Kossen von Sommerge -
treibe , denn von dem Erfolg des Oelfrucht -
anbaus hängt - im nächsten Jahr die Höhe der
Fettzuteilung ab . An wichtigen Aufgaben der
Erzeuguugsjchlacht komme » weiter hinzu die
Verstärkung des Schweinebestandes für die
Fleisch - und Fettversorgung und nicht zuletzt
die Erhaltung der Milchleistung .

Ich weiß , wie schwer es heute ist , in der Er -
zeugung das „ Noch mehr !" zu verwirklichen .
Am leichtesten nutzbar zu machen sind die Re -
serven , die freigemacht werden könnet ! durch
Einschränkung des Selbstverbrauchs , durch ver -
schärfte Erfassung . Darum die Ablieserungs -
schlachte Hier gilt das alte Gesetz : Viele Wenig
machen ein Viel ! Um ein Beispiel zu nennen :
Jeden Tag ein Liter Milch mehr aus allen
molkereimäßig erfaßten Betrieben Deutsch -
lands . ergäbe einen zusätzlichen Gewinn von
32 000 Tonnen Butter im Jahr .

Unser Landvolk wird auch für die Zukunft
seine Pflicht erfüllen . Es gibt aber Aufgaben ,
die es nur dann meistern kann , wenn das ganze
Volk mithilft . Hier muß die Partei entschei -
Senden Wert auf die Bereitschaft und
SenEinsatzderGesamtheit legen . Be -
sonders dann , wenn Arbeitsspitzen auftreten /
wie zur Zeit der Ernte , insbesondere der Hack-
fruchternte , dann müssen alle die Kräfte mitan -
packen , die hierzu irgendwie in der Lage sind
und etwas Zeit haben , sei es auch nur sonntags
oder einige Stunden sonst in der Woche .

Der gleiche Einsatz , die gleiche Bereitschaft
zum Bauerntum müssen wir fordern in der
Sicherstellung des Nachwuchses für
unser Bauerntum . Jahrelang hat das Land -
volk Millionen bester Kräfte an die Stadt ab¬
gegeben , die heute dort deren bilogische Kraft
tragen . Nicht mehr ganz 18 Prozent nur um -
faßt der Anteil des Landvolks an der Gesamt -
bevölkerung . 40 Prozent aber wären notwen -
dig , um auf weite Sicht einen gesunden Volks -
aufbau und eine starke völkische Kraft zu ge-
währleisten . Zunehmend muß daher jetzt die
Stadt aus ihrer Jugend wieder beste Kräfte an
das Land abgeben . Nur so können wir unsere
völkische Zukunft sichern . Denn bestehen bleibt
das ewige Gesetz , das als Erster wieder seit
Friedrich dem Großen der Nationalsozialis -
mus anerkannte : Die Kraft des Blutes ist ab¬
hängig von der Bindung an die Schottel Nur
wenn dem Land genügend Nachwuchs zufließt ,
können wir auf die Dauer die großen völkischen
Aufgaben im Osten meistern . Es ist selbstver¬
ständlich . daß die Partei und der Staat und
der Reichsnährstand alles daran setzen , um dem
Land seine eigene Jugend

'
zu erhalten . Aber

diese reicht nicht mehr aus — wir brauchen den
Zustrom aus anderen Berufen — aus der
Stadt !

Im fünften Kriegsjahr — Erntedanktag 1043 !
Große Entscheidungen stehen vor uns , große
Schwierigkeiten gilt es zu meistern . Der Vom -
benterror zwingt Zehntansende aus den Stäb -
ten hinaus — aufs Land . Wir müssen enger
zusammenrücken . Schwierig sind oft die . Pro -
bleme , die hierbei entstehen , Der Mensch anf
dem Lande denke stets daran , welche Belastun -
gen die Bombengeschädigten haben ertragen
müssen . Die aber zu den Bauern kommen , die
müssen sich ebenso bewußt sein , daß sie hier teil -
haben an einer harten Arbeitskameradschaft ,
deren Werk schon mit Sonnenaufgang beginnt
und spät endet , denn sonst wäre das Brot des
Volkes gefährdet .

In . enger Kameradschaft in festgeschlckssenen
Reihen gehen wir der Zukunft entgegen . Kampf
ist die Losung ! Sieg oder Bolschewismus die
Entscheidung . Bolschewismus aber heißt : Jü -
bischer Terror , heißt Vernichtung . Tod ! Sieg
ist Leben . Darum kämpfen wir bis zum Letz-
ten mit aller Härte , aller Entschlossenheit und
aller Treue , denn wir wollen leben als ewiges
deutsches Volk .

Keine Beflaggung am Erntedayktag
* Berlin , 1 . Okt . Der Reichsminister des

Innern und der Reichsminister für Bolksauf -
klärung und Propaganda geben bekannt : Die
am Erntedanktag übliche allgemeine Beflag -
gung und Ausschmückung der Gebäude unter -
bleibt in diesem Jahre .

Zehn Zahre Reichserbhosgesetz
Fortbildung des Erbhofrechts — Feierstunde im Reichserbhosgericht

* Berlin , 1 . Okt . Aus Anlaß der zehnjähri -
gen Wiederkehr der Verkünduug des Reichs -
erbhosgesetzes fand im Reichserbhofgericht eine
Feierstunde statt .

Als Präsident des Reichserbhofgerichtes
dankte der mit der Führung der Geschäfte des
Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schast und des Reichsbauernführers beauftragte
Staatssekretär Backe allen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen in diesem höchsten Reichs -
erbhosgericht sowie in den Bauerngerichten im
Lande für die in den vergangenen zehn Jahren
geleistete schwere Pionierarbeit . Staatssekretär
Backe gab sodann praktische Hinweise für die
weitere Arbeit . Er forderte , daß das Reichs -
erbhosgericht das Erbhofrecht ständig fortbilde
und laufend der Entwicklung des Lehens und
des politischen Geschehens anpasse , ohne erst
darauf zu warten , daß sich der Gesetzgeber der
neuen Lage angepaßt habe . So müsse es Auf -
gäbe der Rechtsprechung über die Bauernfähig -
keit sein , dafür zu sorgen , daß dem Ziel des
bäuerlichen Berusserziehungswerkes Rechnung
getragen werde , wonach nur der , der die vor -
geschriebene Fachausbildung als Landwirt mit
Erfolg durchgemacht habe . Anspruch aus einen
neuen Erbhof habe . Ferner sei nötig , daß die
Rechtsprechung der Bauerngerichte Ver -
ständnis für die große Zeit der
kommenden Siedlung aufbringe und
darauf achte , daß nicht eine zu enge Auffassung
über die Unperäußerlichkeit des Erbhofs sied-
lungswillige Bauern vor dem Osten zurück -
halte , auf der anderen Seite aber auch dafür
Sorge trage , daß nicht eine gefahrbringende
Auflockerung des Grundsatzes der Unveräußer -
lichkeit des Erbhofes Platz greife . Vor allem
müsse die weitere Rechtsprechung dafür sorgen ,
daß neu entstehende Erbhöfe eine wirklich aus -
reichende Ackernahrung darstellen , damit eine
möglichst große Kinderschar auf dem Hof auf -
wachsen könne .

Die Grüße der Justizverwaltung und der
Rechtspflege aus Anlaß des zehnjährigen Ge -
denktages überbrachte Reichsminister der Ju -
stiz Dr . Th i e r a ck, um dann das Wort zur
Verkündung der neuen Erbhofrecht - Fort -
bildüngsverordnung zu ergreisen . Er
ging von der Erweiterung des Bair ^ rnbegriffs
aus und behandelte dann die neue erbhofrecht -
liche Gttterrechtsresorm der bäuerlichen Ver¬

waltung und Nutznießung . Diese gelte nicht
nur für den einheiratenden Ehemann , sondern
vor allem auch , und zwar kraft Gesetzes und
nicht etwa nur auf Grund eines Testaments ,
für den überlebenden Ehegatten , Mann oder
Fran . Weiter soll durch die Verordnung die
Wiedkrverheiratuug des den Hofeigentümer
überlebenden Ehegatten gefördert werden . Der
neue Ehegatte erhalte seinerseits die gesetzliche
Verwaltung und Nutznießung am Erbhos und
später ein Altenteil , die Kinder aus der neuen
Ehe erhielten Erziehungs -, Unterhalts - und
Ausstattungsansprüche . Der überlebende

\

gatte könne schließlich durch Testament des Hof -
eigentümers oder im Erbvertrag auch sogar
vorübergehend zum Anerben eingesetzt werden .

Der verstärkten Durchsetzung des Sippen -
prinzips diene insbesondere auch das neu -
geschaffene Mutterrecht . Der Vorrang
der Tochter und Töchtersöhne vor den Brll -
dern und Brüdersöhnen des Erblassers bleibe
vorläufig erhalten , sei also bis aus weiteres
nicht mehr auf den ersten und zweiten Erbfall
seit Einführung des Erbhofrechts beschränkt .
In der Erbhof - Praxis würden schließlich be -
sonders die Vorschriften begrüßt werden über
die Möglichkeiten der rechtzeitigen Hofübergabe
durch den alternden und der Bewirtschaftung
nicht mehr voll gewachsenen Bauern und über
die Erklärung aller Bergbauernhöfe , auch über
125 Hektar zu Erbhöfen .

Hebräertum triumphiert in Valöstlna
Vergebliche arabische Proteste — Eingemeindung Jaffas in Tel -Aviv ?

v.M . Ankara . 1 . Okt . Die jüdische Presse
in Palästina hat erneut Vorstöße unternom
men , um die Stadt Jaffa vollkommen der
Judenstadt Tel - Aviv einzugemeinden . Die jü¬
dischen Blätter betonen , daß es sich im Jnter
esse der Sicherheit und der guten Behandlung
der jüdischen Bevölkerungsteile Jaffas als
notwendig erweise , sie Tel - Aviv zu unterste !-
len . „Falastin " ergeht sich in einer heftigen
Polemik gegen die Regierung . Das Blatt
macht darauf aufmerksam , daß diejenigen ara -
bischen Gemeinden , die vor kurzem entgegen
dem Willen des arabischen Volkes der Juden
stadt Tel -Aviv zugeschlagen wurden , j ü
discherseits wie Kolonialgebiet
behandelt würben . Die jüdische Stadtver -
waltung lehne es nicht nur ab , den Haus - und
Grundbesitzern irgendwelche Erleichterungen
zur Instandsetzung ihres Besitzes angedeihen
zu lassen oder in Steuersragen das übliche Ent -
gegenkommen in der Zahlungsweise zu zeigen .
Als besonders beleidigend wird empfunden ,
daß die jüdische Stadtverwaltung in den ara -
bischen Gemeinden l e d i g li ch in h eb r äi -
scher Sprache verkehre und nur hebräischen
Schriftwechsel zulasse . „Falastin " weist darauf

. hin , eö sei vorauszusehen , daß der gesamten
arabischen Bevölkerung Jaffas dieselbe uner¬
hörte Behandlung zuteil werde , wenn die Re -
gierung sich zu dem unheilvollen Entschluß auf -
raffen sollte , diese Stadt den Juden auszu -
liefern .

„Indiens Tag der Befreiung nicht mehr fern"
Die Zentrale Freies Indien pnt Geburtstag Gandhis

* Berlin , 1 . Oktober . Die Zentrale Freies
Indien in Berlin gibt bekannt :

Am 2. Oktober muß nun schon zum zweiten
Male Gandhi seinen Geburtstag in einem ,
britisch - indischen Gefängnis be -
gehen . Das indische Volk bedauert aufs tiefste ,
daß sein verehrnngswürdiger Führer im hohen
Alter von 74 Jahren und mit schwer erschüt -
terter Gesundheit dazu verurteilt ist, diesen
Tag in der Abgeschlossenheit der Kerkermanern
zu verloben .

Gleichzeitig schöpft es jedoch Genugtuung
und Anfenerung aus der Ueberzeugung , daß
dieser Umstand ein Snmbol ist für die Un -
überbrückbarkeit der Kluft zwischen -britischem
Imperialismus und indischem Nationalismus .
Das indische Volk ist sich dessen bewußt , daß
Eisengitter und andere Absperrungen es nicht
von seiner revolutionären Führung isolieren
können und daß für irgendeinen Kompromiß
mit den englischen Unterdrückern kein Raum
mehr geblieben ist . ES ist fest entschlossen , sich
zum Herrn seines Geschickes zu machen und
den Kampf für die Unabhängigkeit Indiens
mit gläubiger Zuversicht fortzusetzen , die weder
durch Terrorakte noch durch falsche Propaganda
erschüttert werden kann .

Das indische Volk ist sich jetzt aufs stärkste
dessen bewußt , daß es in seinem Kampf
gegen seine Bedrücker nicht allein
steht und ist mehr als je entschlossen , in enger
Verbindung mit allen anderen Mächten zu
kämpfen , die dem britischen Împerialismus
Trotz bieten , bis zur Erringung eines vollen
und endgültigen Sieges . Zu einer Zeit , wo die
von England verschuldete grauenvolle Hungers -
not unermeßliches Leib über Indien bringt
und die Ausbreitung der Empörung begünstigt ,

schöpft Indien neue Ermutigung aus der
Ueberzeugung , daß jetzt , wo die Stunde für
den Entscheidungsentschluß gegen die britische
Macht herannaht , starke Hilfe ihm auch von
außen zuteil werden wird .

Indien ist dessen völlig sicher , daß der Tag
nicht fern ist , an dem die Freiheitsbewegung
triumhiert und die Kerkermauern des briti -
scheu Tyrannen gebrochen werden . Am dies -
jähri -gen Geburtstag Gandhis gelobt ganz
Indien , diese Entwicklung mit allen Mitteln
zu beschleunigen und nicht zu ruhen , bis der
Sieg errungen ist.

Neuer USA .-Botschafter für Moskau
U . V . Stockholm , l . Okt . Roosevelt hat einen

neuen Botschafter für Moskau ernannt , und
zivar den Leih - und Pacht - Administrator Har¬
ri man . Damit wird ein weiterer wichtiger
Posten der USA .- Politik — genau wie bereits
der durch Sumuer Melles Rücktritt freige -
wordene Bizepräsidentenposten im WqsHing -
toner Außenministerium — mit einem Wirt -
schastler besetzt , der aus der Kriegslieserungs -
praxis kommt . Auf der ganzen Linie sucht Roo -
sevelt sowjetfreundliche , aber mit den wirt -
schaftlichen Verflechtungen genau vertraute
Männer einzusetzen , die in der Lage sein sol -
len , auch bei der Einkassierung der Schulden ,
die aus den gewaltigen USA . -Leistungen an
alle Alliierte erwachsen , mitzuwirken . Admiral
Stanley , der bisherige USA . -Botschafter in
Moskau , ohnehin nicht sowjetfreundlich genug
und im Kreml mit Mißtrauen betrachtet , war
dafür nicht der richtige Mann . Für solche Auf -
gaben sind für Roosevelt politische Außenseiter ,
nicht Diplomaten , aber hartgesottene Finanz -
und Wirtschaftsleute , wie Harriman . die ge -
eigneten Werkzeuge .

DaS Blatt weist außerdem darauf hin , daß
die jüdische Aktivität zum Aüfkauf arabischen
Bodens weiterhin zunehme . Neben den Or -
ganisationen des amerikanischen Judentums ,
die laufend mit hohen Beträgen die jüdischen
Boden - Aufkauf - Gesellschaften in Palästina
finanzieren , habe sich jetzt auch die Judenschaft
Mexikos zusammengeschlossen . Dieser Tage
trafen 200 000 Dollar als erste Zahlung der
mexikanischen Juden ein . Die Summe wird
dazu verwendet , eine neue jüdische Kolonie auf
arabischem Boden zu unterhalten , die den
Namen „Mexikanisch - jüdische Kolonie Palä -
stinas " tragen soll .

Rundfuukansprachedes Großmufti
* Berlin , 1. Okt . Zum „Jd ul Für "

, dem
Fest zur Beendigung des mohammedanischen
Fastenmonats , wandte sich der Großmufti von
Palästina in einer Rundfunkrede an die mo -
Hammedanische Welt , insbesondere an die
Araber .

' Mit zuversichtlichen Worten forderte
er seine Hörer auf , mit einem Herzen voller
Glauben und Hoffnung den Kampf um die
Erringung der Freiheit von derUn -
terdrückung ungerechter Gewaltherrschaft wei -
terzuführen . Der Si « g sei nur durch Aus «,
dauer erreichbar , und Rückschläge des Kampfes
ließen das Morgenrot nach dunkler Nacht um
so strahlender leuchten . Die Nationen , die zu »
Unterwürfigkeit neigten und sich mit Unter -
drückung und Erniedrigung zufrieden gäben ,
seien nicht würdig , ihre Existenz , ihren Lebens -
räum und ihre Unabhängigkeit zu erhalten, ' sie
seien zum Verderben bestimmt . Die arabische
Nation habe in einem dauernden Kampf immer
zwei Forderungen erhoben , von denen sie nicht
abweichen werde : die völlige Unab -
hängigkeit und die Einigung . Die Zer -
splitterungspolitik , mit der die Anglo - Ameri '
kaner den Freiheitskampf der Araber zu durch¬
kreuzen und zu sabotieren suchten , habe diesen
das Bewußtsein geschärft , daß die Einigung
eine unumgängliche Grundforderung sei , ohne
die eS keinen Erfolg für sie gebe .

Der Gtoßmufti schloß seine Rede mit der
Ueberzeugung , daß die Araber und Mohamme -
daner sich mit einer arabischen Einigung , der
Palästina nicht angehöre , nicht zufrieden geben
würden . Er forderte sie auf , den Kampf gegen
England, - dessen Verbündete und insbesondere
gegen die in diesen Tagen verstärkt hervorge -
tretenen jüdischen Begierden und große Offen -
five des Weltjudentums für die Erweiterung
seiner Ansprüche unentwegt snd zuversichtlich
weiterzuführen .

Aegyptens Oberbefehlshaber kaltgestellt
Entziehung aller Bollmachten

G Bern , 1 .
'Okt . Das ägyptische Kriegsmini -

sterium hat den Oberbefehlshaber General
Ibrahim Atala Pascha kaltgestellt , was eben -
sowohl in ägyptischen als auch in englischen
militärischen Kreisen große Ueber -
r a s ch u n g hervorgerufen hat . Der Gemäß -
regelte ist ein Freund der Zusammenarbeit
Englands und Aegyptens auf militärischem
Gebiet . Ihm werden sämtliche Rechte zur AuS -
gäbe des Tagesbefehls an die Armee sowie
zur Ausübung seiner Aufgaben als Befehls -
Haber der Armee mit allen Vollmachten ent -
zogen . '

->-

Auf jüdischen Wunsch wurde die be¬
rühmte St . Pancras - Kathedrale in Kirkwall
auf den Orkney -Jnfeln für die Feier des jüdi -
schen Neujahrsfestes am 23. September in eine
Synagoge umgewandelt .

giijaqi :
Der Führer hat dem Maler Alfred Bach -

mann in München aus Anlaß der Vollendung
seines 80. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiete der Landschafts -
malerei die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

Ein Gebirgstäger - Regiment , aus
dessen Reihen ein Eichenlaub - und neun Rit -
terkreuzträger hervorgingen , hat seine vor -
bildliche Haltung in einer freiwilligen Hilfs -
aktion für die Kinder der gefallenen Regi -
mentskameraden besonders zum Ausdruck ge -
bracht . Es wurden 443 894 RM . gespendet , die
in Form von Patenschaften für eine Lebens -
Versicherung von 5000 RM . für jedes Kind
der Gefallenen Verwendung finden werden .

Reichsgesundheitsführer Dr . Conti
übermittelte in Rückwirkung seines vorjäh -
rigen Besuches in Finnland dem Leiter des
Serobakteriologischen Instituts iErblichkeits -
forfchung ) der Universität Helsinki . Professor
Renkonen , ein großes Buchgeschenk deutscher
Wissenschaftler . Die Ausgabe enthält vor allem
Monographien und Arbeiten der bedeutendsten
deutschen Erblichkeitsforscher .

Stabschef Schepmann sprach vor dem
Führerkorps der SA . Gruppe Elbe in Magde -
bürg . An den Kamps um die Macht erinnernd ,
entwickelte er die Forderungen , die der totale
Krieg der SA . stellt .

Die Reichsfrauenführerin , Frau
Scholtz -Klink , sprach am Donnerstag zum er -
sten Male in Paris auf einer Großkundgebung
im Troeadero vor deutschen Frauen und
Mädchen .

In Tokio fand zu Ehrendes großen dent -
schen Arztes Dr . Erwin Baeltz eine Gedächt -
nisfeier statt . Während seines 30jährigen Auf -
entHalts in Japan hat sich Dr . Baeltz große
Verdienste um die Förderung der japanischen
medizinischen Wissenschaft erworben .

Neuer Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 1 . Okt . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Lo ef -
selb ein , Staffelkapitän in einem Kampf -
gefchwader .

Grobe Preise der Luftfahrt für Wissenschaft
und Technik verliehen

* Berlin , 1 . Okt . Die Deutsche Akademie für
Luftfahrtforschung trat am 1 . Oktober zu einer
Arbeitssitzung zusammen , auf der der Kanzler
der Akademie dem Reichsminister Ruft , der
als Ehrenmitglied der Akademie angehört , die
Glückwünsche der Lustfahrtforschung zum SO.
Geburtstag aussprach .

Beim gleichen Anlaß wurden die von der
Lilienthal - Gesellschast 1342 gestifteten großen
Preise der Luftfahrt für Wissenschaft und
Technik , die jährlich in einer Gesamtsumme
von rund 100 000 RM . zu vergeben , mit Zu -
stimmung des Reichsmarschalls Göring und
des Ehrenpräsidenten der Gesellschaft , Gene -
ralfeldmarschall Milch , erstmals verliehen .

Der im Dienste der Luftfahrt tödlich abge -
stürzte Generalmajor Freiherr von Gab -
lenz erhielt nachträglich den nach den Pio -
nieren des Weltstreckenfluges benannten
Hencke - von -Moreau - Preis . Der zusammen mit
ihm tödlich verunglückte Amtschef im Reichs -
erziehungs - Ministerium , Ministerialdirektor
Kruemmel , wurde mit dem Preis der Luft -
fahrt zur Förderung des wissenfchaftlich -tech-
nischen Nachwuchses ausgezeichnet .

Eine besondere Ehrung wurde dem Schöpfer
der wissenschaftlichen Ballistik , Geh . Regie -
rnngörat Professor Cranz , durch die Ver -
leihuug des Flugwafsenpreises zuteil . Den
Carl - Bosch - Preis für ' naturwissenschaftliche
Fortschritte erhielt der Göttinger Professor
Rein für seine erfolgreichen flugphysiologi -
schen Forschungen . Dem Leiter des Flugfunk -
Forschungsinstituts München , Prof . Di eck -
mann , wurde der Flugnavigationspreis ver ->
liehen .

Gleichzeitig wurde der Preis der Lilienthal -
Gesellschaft für die schönen Künste : Professor
Arno Breker zuerkannt , der für die Luft '
fahrt ^hervorragende Bildwerke schuf.
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Deutscher Kulfurauf bau im befreiten . Land
Stolze Erfolge des zielklaren Schattens in der Untersteiennark

Als in den denkwürdigen Ostertagen des
Jahres 1341 das steirische Unterland durch den
Sieg deutscher Waffen aus mehr gls zwanzig -
jähriger Fremdherrschaft erlöst ins Reich heim -
geführt wurde , setzte zugleich mit dem politi -
schen und wirtschaftlichen Aufbau eine weit -
schauend geplante Kulturarbeit ein , deren Ziel
es sein mußte , alten deutschen Kulturboden
und vor allem seine Menschen auch seelisch und
geistig wiederzugewinnen . Es galt in allen
Bereichen des Lebens und Schaffens den Anf -
trag des Führers zu erfüllen : „Macht dieses
Land wieder deutsch ."

Immer klarer wird dabei erkennbar , daß alle
diese Kulturarbeit nur auf jenen festey Funda -
menten ausgebaut werden konnte , wie sie mit
der politischen Arbeit seit dem Tage der Ueber -
nähme der Zivilverwaltung in dem befreiten
Gebiet gelegt und durch vorausschauende Maß¬
nahmen gesichert worden sind . Wenn in der
Untersteiermark deutsche Kulturarbeit sich aufs
verheißungsvollste entfalten konnte , wenn nun
in der Kulturwoche des stejrischen Heimat -
bundes , die am LS. September begann und am
3. Oktober abgeschlossen wirb , eine stolze Bilanz
gezogen und eine eindrucksvolle Leistungsschau
gegeben werden kann , mitten in der vielleicht
entscheidungöreichsteu Phase dieses Krieges , so
bedeutet dies eine ganz eindeutige und im höch-
sten Maße überzeugende Bestätigung der Rich -
tigkeit des hier eingeschlagenen politischen
Weges .

Es ist das besondere Kennzeichen der Knltur -
woche des steirischeu Heimatbundes und zugleich
eindrucksvollster Beweis des Erfolges der bis -
herigen Arbeit , daß die Durchführung aller
Veranstaltungen bereits de » . bodenständigen
Kräfte » übertragen werde » tonnte . Ein Snm -
phoniekonzert bezeugte die künstlerische Lei -
stungSfähigkeit des von Prof . Hermann frisch

aufgebauten Städtischen Orchesters . Vielleicht
noch bedeutsamer ist es , daß es in dem uumit -
telbar an der Grenze gelegenen Bergbauort
Trisail gelungen ist , ans einer Gruppe hart
schaffender Bergleute ein Symphonieorchester
heranzubilden . Zwei Ausstellungen bieten ge -
radezu überraschende Eindrücke von der Fülle
schöpferischen Könnens , die sich hier entfaltet .
Eine dritte Ausstellung „Die deutsche Kultur in
der Untersteiermark " gibt ein vielgestaltiges
Bild deutscher Kulturleistung und öeutscher Ge -
schichte im steirifchen Unterland .

Besonderes Gewicht ist dem Wettbewerb des
Bolkskulturwerkes beizumessen , das . in den
untersteirischen Kreisen bereits 134 Musik -,
Sing - und Laienspielgemeinschaften ins Leben
rufen konnte . Mit der Eröffnung des Hugo -
Wolf - Museums und der Hugo - Wols - Musik -
schule in Windischgraz , hat sich das steirische Un -
terland eine Weihestätte geschaffen , mit deren
Errichtung eine Ehrenpflicht ddr ganzen dent -
schen Nation erfüllt worden ist.

Mecklenburgischer Schrifttumspreis
für Hermann Claudius

Reichsstatthalter und Gauleiter Friedrich
Hildebrandt verlieh in der 3. Niederdeutschen
Dichterstunde im Mecklenburgischen Staats -
theater in Schwerin den Mecklenburgischen
Schrifttumspreis 1343 an den niederdeutschen
Dichter Hermann Claudius .

Das Mannheimer Nationaltheater
spielt wieder

Am Dienstag , 5 . Oktober , nimmt das Ratio -
naltheater Mannheim seinen Spielbetrieb im
Rokokotheater Schwetzingen auf und zwar wird
die Schwetzinger Spielzeit mit einer Nen -
einstudierung von Mozarts „Die Entführung
aus dem Serail " eröffnet /

Musiii in Pforzheim
Zweimal stellte sich die Kunst in Pforzheim

in den Dienst des Winterhilfswerks mit Ver -
anstaltungen im großen Saalbau . Unter dem
Motto : „Volkssport und Volkslied
werben fürdas WHW ." hatte die NSD -
AP . das Städtische Orchester unter Leitung von
Hans Leger , den Kreismusikzug , die Pforz -
heimer Männerchöre mit über 300 Sängern
unter der Stabführung der Chorleiter Neu -
ert , Eiffler und Klein , sowie Turner
und Turnerinnen zu einem werbenden Abend
großen Stiles zusammengezogen , der in der
Hauptsache dem deutschen Lied gewidmet war
und dieses in vaterländischen Chören , Volks -
und Heimatliedern feierte und verherrlichte .
Dazwischen erklangen die „Schwäbische Rhapso -
die " von Kämpfert , die „ Festouvertüre " von
Härtung , sowie zündende Märsche . Die Tur -
nerinnen warben sehr eindringlich mit ihren
Kenlenübungen , der sportlichen Körperschule
und dem Marschtanz für den so notwendigen
Volkssport . Zwei gemeinsam gesungene Lieber :
„Es zittern die morschen Knochen " und „Nur
der Freiheit gehört unser Leben " unterstrichen
noch in besonderer Weise den tieferen Sinn des
Abends , der einer echten Volksgemeinschaft
diente und sehr beifällig aufgenommen wurde .

Einen außerordentlichen Erfolg verzeichnete
der „Städtische Singchor Pforz -
heim " mit seinem ganz ausgezeichneten
„H e i t e r e n B o l k s k o n z e r t "

, dem der un -
ermüdliche Vereinsführer Kreß sehr ernste
und aufrüttelnde Begrüßungsworte , die allen
Anwesenden ihre Pflichten in der schicksals -
schweren Zeit ins Gewissen hämmerten , vor -
ausschickte . Die Gesamtleitung des Konzertes
lag in den Händen von Musikdirektor Hans
Leger , den Hermann Happel als Leiter
des Damenchores bestens unterstützte . Mit dem
Männerchor mit Orchester „Pfälzer Marsch "
von Landhäuser (für Orchester bearbeitet von
Hans Leger ) , den Volksliedern „Am Brünnele "
von Nößler , „ Weihegesang " von Baumann ,

„ Mein ist die Welt " von Curti und „Frühling
am Rhein " von Breu bewies der Chor erneut
sein vorzügliches Stimmaterial mit den glänz -
vollen Tenören und den kraftvoll -wuchtigen
Bässen , die sehr disziplinierte und fein nuau -
eierte , sowie geistig vertiefte Vortragsgestal -
tung , die den Chor auf einer erstaunlich stolzen
Höhe zeigten . Auch der Damenchor bestand
seine Feuerprobe mit der Ballade von Loewe :
„Die Heinzelmännchen " , in der Elisabeth R o s -
k o t h e n mit ihrem satt getönten Alt die Solo -
stimme sehr schön sang , sowie den Chören „Der
Lindenbaum " und „Dort unter der Linde " in
jeder Beziehung tadelsfrei und für die Zu -
kuuft vielversprechend . Zum Schluß vereinig -
ten sich die Männer - und Frauenstimmen mit
dem Orchester zum „Kaisexwalzer " von Strauß
den Hans Leger mit überlegener Sicherheit
zur höchsten Wirkung brachte . Das Städtische
Orchester spielte schwungvoll und Aar getönt
die Ouvertüren zu den Operetten „Der Opern -
ball " von Hellberger und „Pique Dame " von
Supps , sowie den Traumwalzer aus der Ope -
rette „Der Feldprediger " von Millöcker . Als
Solisten waren Christel Kühl und Wolfgang
Windgaffen vom Stadttheater gewonn «n
worden . Mit den Operettenliedern „Warum
hast du mich wachgekußt " und „ Einer wird kom -
men " zwang die Sängerin mit ihrem schönen
und in allen Lagen ausladenden Sopran ihr
Publikum zu stärkstem Beifall , währeup der
gefeierte Tenor mit dem „Heimatlied " und
mit „Freunde , das Leben ist lebenswert " die
Begeisterung nur durch eine Zugabe beschwich -
tigen konnte . Die Duette „Wer uns getraut "
und „ Niemand liebt dich so wie ich " stellten die
beiden Künstler noch einmal in den Mittel -
punkt der herzlich geäußerten Dankbarkeit für
die schönen Gaben .

DaS in der heutigen Zeit neue Kräfte wek -
kende und aufheiternde Konzert fand bei allen
Hörern begeisternde Zustimmung und überaus
stürmischen Beifall .

Kurt Amerbacher .

Paul von Klenau -UraufFührung
in Heidelberg

Im ersten Sinfoniekonzert der Stadt Heidel -
berg hörte man , von der Frankfurter Altistin
Luise Richartz meisterlich interpretiert und von
Musikdirektor Bernhard Conz mit dem Städt .
Orchester klangschön begleitet , als Urauffüh -
rung vier Lieder nach Gedichten Friedrich Hol -
derlins von Paul von Klenau . Der in Kopen -
Hägen gebürtige Komponist , der in Deutschland
längst Heimatrechte erworben hat , hat sich ganz
in den Geist der Hölderlinschen Dichtung ver -
senkt und gibt in seinen Kompositionen die
gleiche schlichte Feierlichkeit , von der die Hym -
nen Hölderlins erfüllt sind . Einfache Harmo -
nien begleiten die klangvolle Sprache des Dich -
ters und geben ihr gerade dadurch ihren tiefen
geistigen Gehalt .

Dr. Werner Schmidt .
Ein neuer „Pitaval "

Auf Anregung des Karl H . Bischosf -VerlageS
hat der bekannte Kriminalschriftsteller Edmund
Finke den „Pitaval "

, jene Sammlung berühm -
ter Rechtsfälle , völlig neu zusammengestellt und
dargestellt . Aus der Kriminalgeschichte aller
Völker und Zeiten sind besonders markante
Beispiele ausgewählt und auf die vorgesehenen
Bände der neuen Sammlung so verteilt , daß
jeder Band Fälle aus verschiedenen Zeitabschnit -
ten enthält . Das berühmt gewordene Vorwort
Friedrich Schillers zur ersten gültigen deut -
schen Ausgabe ist der neuen Auswahl voran -
gestellt .

Große Besucherzahl
an der Universität Odessa

Obgleich die Bolfchewisten sämtliche Kliniken ,
Bibliotheken und andere Einrichtungen zer -
stört hatten , konnte vor einem Jahr die Uni -
versität Odessa ihre Arbeit wieder aufnehmen
Die Gesamtzahl der Studierenden erreicht jetzt
175-5 Studenten , wovon der größte Anteil Me -
diziner und Pharmazeuten '

find .
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„Drei Generationen"
Von Kriegsberichter Hans Fischnaller

PK. Wer sich einmal mit Leib und Seele der
« ee verschrieben hat , der bleibt es für sein
ganzes Leben lang . Man braucht jedoch nicht an
oer Küste geboren und aufgewachsen zu sein , um
vom „Seefieber " gepackt und nicht mehr los -
gelassen zu werden . Diese „Krankheit "

, wenn
sie einmal ins Blut übergegangen ist, kann sich
auf ganze Gefchlechterreihen vererben , bei
welchem dann immer wieder der Hang und
Drang nach dem Meere durchbricht.

T>aß drei Generationen im gegenwärtigen
Kriege den Wafsen ^ock tragen , ist sicherlich keine
Seltenheit . Daß aber Großvater , Vater
und Söhne bei ein und demselben

„Zwei Meter, Herr Admiral !"
Beim Abschreiten der angetretenen Besatzungen einer
Hafenschutzflottille in einem Stützpunkt am Schwarzen
Meer steht vor dem Admiral ein Riesenkerl von einem
Seemann . „Wie groß sind Sie?" — „ Zwei Meter , Herr
Admiral!" — „Sind Sie der größte in der deutschen
Kriegsmarine ?" — .Jawohl , Herr Admiral !" — „Da
brauchen Sie wohl eine Extrakoje ?" — .Jawohl , Herr
Admiral!" — Ein allgemeines Schmunzeln erfaßte ob

des heiteren Dialogs alle Anwesenden .
PK. -Kriegsberichter Fieglhuber (Atl — Sch)

« 51 m a chtteil dienen , die blaue Uni --
wnn tragen , -dürste vielleicht doch einmaligin «. Dies ist bei der Familie Sch. aus der^ wgegend von Osnabrück der Fall .
. Vor einem halben Jahrhundert , im Jahre

trat Großvater Sch. als Schiffsjunge in
Kriegsmarine ein und kam auf SMS .

Auf demselben Schiff befand sich zur
!5^ben Zeit als junger Kadett der spätere erste
Großadmiral Großdeutschlands, Raeder . Der
Wunsch des Schiffsjungen , bei der Kriegs -
Marine aktiv zu bleiben , scheiterte damals

gesundheitlichen Gründen . Bei Ausbruch
"es Weltkrieges meldet er sich jedoch bereits

ersten Mobilmachungstage freiwillig . Er
Jjuimtt an der Besetzung Oesels teil , zeichnet'ch dort aus und erhält das EK. II. Bis zu
>ene» grauen Novembertagen 1918 steht er

an der Front , meistens auf Einheiten"Net Minen -Räumdivision .
■0>n der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen

er nicht müde, sich immer für den See -
»edanken unter seinen Landsleuten einzusetzen,
M für die deutsche Seegeltung zu werben .
o8' « konnte es daher anders fein, bei Ausbruch
. ^ jetzigen Krieges meldet sich .Großvater Sch.

«a . feiner 65 Lebensjahre abermals freiwillig .
^ Rüstig, kernfrisch und gesund steht er bei der
Musterung wieder einmal vor einem Stabs -
?rzt. Ergebnis ? „Natürlich " Kv . l Kommandos
®

. « en besetzten atlantischen Küstengebieten , so-
f,

'
.e in Deutschland selbst , sind jetzt die Meilen -

Mne in diesem Kriege des inzwischen, zum
^^ rmaaten beförderten Sechsuudfechzigjähri-

vergangenen April schickte Großvater
S seinem einzigen Sohn Hermann , der eben -
! r *

^ u« d zwar in einer Marine - Kriegsbericht
i^ ^ inheit » die blaue Uniform trägt , ein Bild ,

ihn inmitten seiner Kameraden von 1898
!£ l8t, die sich zur fünfzigsten Wiederkehr des
^ agez ihres Eintritts in die Kriegsmarine zu
17

*1^ Wiedersehen zusammengefunden hatten .
»rd dann erfüllt sich auch noch der heimliche

pirsch dieses alten Soldaten , außer seinem

Sohn Hermann auch noch seine Enkel eines
Tages in der blauen Uniform der Kriegs -
marine zu sehen . Während der zweitälteste
Enkel auf einem unserer Schlachtschiffe Dienst
tut , meldet sich der Weiteste zu den U -Booten ,
nimmt an mehreren Feindfahrten teil , bis er
in diesem Frühjahr von einer Fernfahrt nicht
mehr zurückkehrt . Trotz der. tiefen Trauer um
den ältesten Enkel ist Großvater Sch . doch stolz
— wie aus Briefen an seinen Sohn Hermann
hervorgeht —, daß gerade einer seines Blutes
zu jener Waffe gehörte , die dem Engländer am
meisten- an der Gurgel würgt .

Und vor wenigen Tagen nun bekam unser
Kamerad, Vater Hermann Sch., von seinem
Jüngsten die Mitteilung , daß auch dieser wie
seine beiden Brüder , wie der Vater und Groß-
vater , sich freiwillig zur Kriegsmarine gemeldet
hat und für alle Waffen tauglich geschrieben ist.

„Ich weiß schon, was mein Jüngster mit den
„alle Waffen" sagen will "

, erklärt uns Her-
mann . „Auch er wird mir eines Tages in
einem Brief stolz mitteilen , daß nun auch er
wie sein gefallener ältester Bruder , U-Boot -
Fahrer geworden ist. Die Mutter weiß von
diesen Absichten unseres Jüngsten noch nichts.
Sie wird es schon rechtzeitig erfahren, und
meine Segenswünsche hat er."

Boll Stolz und Freude wird aber wieder
dem Großvater Sch . das Herz schlagen , wenn er
erfährt , daß nun auch sein jüngster Enkel die
blaue Uniform tragen und auf die U -Boote
kommen wird . DSW.

Fünf Tage hinter den sowjetischen Linien
Ein deutscher Grenadier schlug sich durch — Mit voller Ausrüstung wieder zurück

' Von Kriegsberichter Artu 'r Keser

PK . „Grenadier Schwaiger von den Sowjets
zurück" , so meldete sich ein frischer , langaufge¬
schossener junger Münchener bei einem Ge-
fechtsstand , der weit , vorspringend in die an-
drängenden Sowjets geschobenen Teile einer
rheinisch - westfälischen Panzerdivision . Das Wie
und Warum hatte er schon ein paarmal erzäh-
len müssen , der Peter Schwaiger aus München.
Deshalb ging es auch ganz flott , als er dem
Kriegsberichter seine Geschichte noch einmal
hersagen mußte.

Was nun an dem Zweiundzwanzigjährigen
zuerst auffiel , der sich fünf Tage und fünf
Nächte hinter den sowjetischen Linien ausge-
halten und dann endlich wieder zu den eigenen
durchgefunden hatte, war seine Ausrüstung :
Gewehr und Seitengewehr . Das nimmt man
vom Soldaten als selbstverständlich an . Brot -
beutel auch. Dann aber war alles marschmäßig
vorhanden , wie wenn er eben frisch ausge -
stattet von der Kammer entlassen wäre : Zwei
Decken vorschriftsmäßig um den Sturmrucksack
gerollt . Gasmaske , Spaten . Kein Stück seiner
Ausrüstung war verlorengegangen oder von
ihm in den schweren Stunden , die er hinter den
feindliche» Linien erlebt hatte, weggeworfen

worden . Und das gefiel allen , die ihn sahen .
Als wir mit ihm draußen eine Zigarette rauch-
ten und meinten , er solle es sich doch ein wenig
leichter machen , da kam es ganz verwundert
von seinen Lippen : „Oh mei, dös macht mir nix
mehr aus , i hob dös Grassl fünf Tag lang
tragn , jiatz ' spür i bös scho nimmer ."

Und dann erzählt er seine Geschichte : SeiÄe
Kompanie war eingeschlossen worden . Nach
vergeblichen Versuchen sich durchzuschlagen ,
war der Befehl gekommen, sich gruppenweise
in westlicher Richtung zurückzukämpsen , um
wieder den Anschluß an die eigene HKL . zu
finden . Die Gruppe, in der Peter Schwaiger
war , überrannte die ihr gegenüberliegenden
sowjetischen Posten . Aus dem Wald waren sie
also einmal raus . Von einer Anhöhe aus sahen
sie starken Fahrzeugverkehr auf einer nicht
weitabliegenden Rollbahn . Das mußten Deut -
fche sein. Hundert Meter vor der Rollbahn er-
kennen sie ihren Irrtum . Schon schlägt ihnen
Feuer entgegen . Feindliche Sicherungsposten !
Im Nu war die Gruppe im Kusselgelände ver-
schwuuden , feuerte , was das Zeug hielt , aus
drei MP . und sechs Gewehren .

Fludrf vor der eigenen Armee
Ukrainer und Russen gehen mit den deutschen Truppen

Von Kriegsberichter Hans Kahlert

PK . Flucht vor der eigenen Armee ! Damals I tung um sie her vorging , was sie sahen . Und
im Januar des letzten Winters waren es Kau -, trotz der kriegsbedingten Umstände ging es
kasier , die mit uns gingen . Heute sind es
Ukrainer und Russen, nicht zuletzt manche , die
vielleicht einst als Parteigänger Stalins dem
sowjetischen Regime mehr als andere nahestan-
den , die heute vor der eigenen Armee flüchten.
Das kleine Dorf P . zwischen Dnjepr und dem
Douez , liegt tot und leer . Nur einige Hunde
streichen noch um die Häuserecken , Katzen son -
nen sich friedlich im Gras . Wohl die einzigen
Lebewesen, die dieses Dorf noch beherbergt.

Wenn es auch von deutscher Seite aus Grün -
den der nun eben bestehenden Kriegsgesetze
und Notwendigkeiten bestimmter Anordnungen
einer Evakuierung bedurft hätte, so wählte
die Bevölkerung zum großen Teil freiwillig
und selbst . Bor Tagen , als den Bewohnern die-
ses Ortes die Möglichkeit einer Räumung an-
gedeutet wurde , trafen sie sofort die ersten Bor -
bereitungen . Sie schieden ihr weniges Hab und
Gut , packten das wichtigste in Bündel und
Säcke, sammelten ihren spärlichen Hausrai ,
ewige Teller , Pfanne und Topf , drei oder vier
Tassen, denn mehr hat hier anch eine mehr-
kSpfige Familie nicht , und das bedeutet für
sie noch ein ^Vermögen "

, nahmen die Bilder
von lieben fernen Angehörigen von der Wand,
Bilder , die für jeden Menschen Hier die wert-
vollsten Erinnerungen bedeuten, beluden ihre
Zweirädrigen Handkarren oder die kleinen
Panjewagen , vor die sie ihre Kühe spannten.
Männer und Frauen dieses Dorfes haben seit
langem unter deutscher Leitung gearbeitet , sie
haben fleißig Felder und Aecker bestellt und
sahen einen neuen Sinn in ihrem neuen besse-
ren Leben. So wie im Dorf P . , so war es
auch in manchen anderen Orten . Es ist nur zu
verständlich, daß die Menschen an ihrer Hei-
mat hängen , an dem Wenigen , das sie in ihren
armseligen Häusern ihr eigen nennen öurf -
ten. Und doch trennten sie sich davon , gingen
aus eine Wanderung , deren Ziel für sie noch
unbekannt ist. Dieses Verhalten ist wohl der
beste und deutlichste Beweis dafür, daß ihr
Vertrauen auf die deutsche Führung unge-
brochen ist. >
Aulbruch einer Stadt

Aufbruch einer Stadt ! Treffender kann man
wohl jene Tage nicht kennzeichnen, die man in
dem kleinen Jndustrieort A. erlebte . Zwei
Punkte bestimmten in erster Linie die Haltung
der Einwohner . Unter deutscher Führung haben
die Werktätigen und ihre Familien ein neues ,
lebenSwertes Dasein erfahren. Die Gesetze des
Krieges erlegten ihnen zwar manche Härte und
manche Entbehrungen auf. Die Menschen in
dieser Stadt waren aber nicht nur einsichtig
genug ? man kann vielleicht viel besser sagen,
sie waren sachlich abschätzend und abwägend in
allem , was in dieser Zeit unter deutscher Lei -

ihnen , so sagten sie es alle mit einfachen Wor -
ten , immer noch weit besser denn ehemals .

Der zweite Punkt , der die meisten keinen
Augenblick zögern ließ , ihren Heimatort zu
verlassen , ist die Furcht und Angst vor der
Rache der Sowjets . Der letzte Winter hat bei
Absetzbewegungen der deutschen Truppen für
die Zivilbevölkerung den Beweis erbracht , daß
die Sowjets nicht im mindesten davor zurück-
schrecken , ihre eigenen Landsleute in der grau -
samsten Weise hinzumorden oder in die finster -
sten Weiten Sibiriens zu verbannen . Die
Gründe dafür sind uns nicht faßbar . Es genügt
ihnen zu wissen , daß deutsche Soldaten in ihren
Quartieren wohnten , daß sie unter deutscher
Leitung in Fabriken und Quartieren gearbei -
tet Haben und daß sie die Felder bestellt und
nicht brach Haben verkommen lassen .

Die wenigen Städte , die Dörfer und Sied -
hingen eines heiß umstrittenen Gebietes am
Donoz liege » verlassen und leer , wenn die
letzte Nachhut sich abgesetzt hat. Hinter der
Front fahren lange Züge mit den Flüchtlin -

%

Fähre Aber den Dnjepr
Rasch haben unsere Pianiere eine Pontonfähre gebaut,
mit deren Hilfe der Nachschub in die neuen Räume
übergeführt wird . — PK. -Kriegsberichter Caspar (Sch)

gen, ans der Landstraße reißen die Kolonnen
der Panjewagen kaum ab . Hier gehen Menschen
mit uns , die dem Bolschewismus ab -
f

e s ch w o r e n haben, im Vertrauen auf die
eutsche Führung , der der Endsieg auch durch

diese örtlich bedingten Stellungs -wechsel nicht
mehr entrissen werden kann.

Im Zuge ihrer Absetzbewegungen
zerstören deutsche Truppen alle militärischen und kriegswichtigen Anlagen des geräumten Ortes. — Der Bahn¬
übergang einer kleinen Sowjetstadt wird zur Sprengung vorbereitet .

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Bauer-Altvater , Atl., Z-)

Der Schwaiger -Peter verrät uns , daß er mit
Munition nicht zu sparen brauchte , da er sich
rechtzeitig genügend eingedeckt hatte, da ihm
sein Feldwebel einmal gesagt hatte, daß Mu -
nition vor Essen gehe , — und das habe er erst
jetzt begriffen . Das Feuergefecht hat die So -
wjets vermuten lassen , daß sich eine stärkere
deutsche Abteilung der Rollbahn nähere. Es
werden in breiter Front Infanteristen gegen die
Deutschen angesetzt, die versuchen, die Gruppe
von beiden Seiten zu umgehen.

„Breit machen , seuern , was das Zeug hält*,
ist der letzte Befehl , den der Peter Schwaiger
gehört hat . Er liegt in einer Kussel und scuert.
Er merkt auf einmal , daß er allein -st . Nicht
weit von ihm kommen die ausgeschwärmten
Sowjets . Gefangenschaft kommt für >hn nicht
in Frage . Da will er schon sehen , daß er aus
dieser Ecke wieder rauskommt . Er wirft sich
in ein Gebüsch , das so dicht ist, daß die
Sowjets dckran vorüberstreifen . Die Nacht
bricht herein. Die Sowjets haben sich noch
nicht beruhigt . Immer wieder hört der Mün -
chener Grenadier in seiner Nähe russische Laute.
Also bleibt er in seinem Dickicht .

Am nächsten Morgen beobachtet er, daß dt«
Sowjets in der Nacht zur Sicherung ihrer Roll -
bahn MG . in Stellung gebracht haben und daß
stärkere Sicherungsposten aufgezogen sind . Erst
in der Dämmerung gibt der Grenadier sein
Bersteck auf. Kommt in westlicher Richtung
in eine Ortschaft, die aber von den Sowjets
besetzt ist. Also wieder verstecken . Die Nacht
geht vorüber . Der Tag bringt auch nichts
Gutes , denn plötzlich wird er beschossen und
kann sich nur kriechend und robbend der
Feindeinwirkung entziehen . Noch eine Nacht
und ei» Tag gehen vorüber , bis er sich in eine
größere Ortschaft wagt . Unterwegs beobachtet
er feindlichen Stellungsbau , sieht Granatwer -
fer , Infanterie und Paks .

Im Dorfe hat er nochmals Pech . Die zwei
Familien , die er in einem Kellerloch findet , be-
deuten ihm, daß er sich in dem von den
Sowjets besetzten Teil der Ortschaft befindet.
Das merkt er auch sehr bald am Einschlag deut-
scher Artillerie und Granatwerfer . Das Keller-
loch ist ihm zu voll von zeternden Frauen und
heulenden Kindern . Er gräbt sich ein Deckuugs-
loch gegen die eigenen Granaten . und hat doch
guten Mut . Jetzt muß er zu den deutschen
Linien wieder durchfinden! Die Zivilisten
stecken dem deutschen Landser einige gekochte
Kartoffeln zu, die er mit Heißhunger ver-
schlingt, denn feit Tagen gab es nur Gurken
und Tomaten , die er anf den Feldern fand.

In der Dämmerung hört er am Feuer der
EMG . nnd Gewehre heraus , wo die nächsten
deutschen Stellungen sein müßte». Mit dem
ganzen Sturmgepäck schleicht er los . Nützt
das letzte Licht des TageS . Meter um Meter
geht'S den deutschen Linien zu. So gut hat er
in diesen Tagen , in denen er ganz auf sich
allein gestellt war , das Tarne » und Kriechen
gelernt , daß er ungesehen an den deutschen
Posten herankommt. j >m ungewissen Licht der
Dämmerung narrt ihn plötzlich der Zweifel : ist
das wirklich ein deutscher Soldat , der vor ihm
liegt ? Der andere macht eine Bewegung , — da
wird ihm der Doppelwinkel des Obergefreiten
sichtbar ! Also richtig. Der Schwaiger - Peter
richtet sich auf. „Der hat vui blöd geschaut ",
sagt er und freut sich jetzt noch an dem ver-
blüssten Gesicht des Obergefreiten .

Auf dem Gefechtsstand kann der Grenadier
wertvolle Angaben über die Stellungen der
Sowjets machen . Einen Tag bleibt er in der
HKL ., die stark von den Sowjets berannt wird.
Dann geht es zum Stab zurück und von da mit
einem Melder wieder zu seinen Kameraden.
„Ja , mei , gsrenn tnats mi halt"

, sagt er , als
wir ihn fragen , wie er sich fühlt . Froh ist er ,
baß er durchgehalten hat und daß er den So -
wjets „ausgekommen "

»ist.

USA.-Bomber aus dem Bodensee
geborgen

O.Sch. Ber » , 1. Oktober. Wie „La Suisse " be-
richtet , wurde ein am 6. September d . I . an
dem schweizerischen Ufer des Bodenfees bei
Romanshorn in den See gestürzter viermotori -
ger USA .-Bomber geborgen . Das Flugzeug
habe in einer Tiefe von 7(1 Metern im See
gelegen . Neun Mann der Mannschaft konnten
sich seinerzeit rechtzeitig aus dem abgeschosse-
nen Bomber retten.

SotiatG für c/l/lartina
Roman von Brflnnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin^ Sottfetnmfl) .
Blandine schüttelte den Kopf . „Nur

habe ich sie. Als ich kam , war Mama
Eck £? ' und da habe ich die Sonate aus dem
w« ^ ^ tisch genommen . Dann war ich sehr
Nu * Knö habe geschlafen . Später bin ich dann
-„ Z . unten gegangen , inzwischen war Mama

^ kommen .
"

Vi »
~ und ? " forschte Pregorsky weiter , mit

b?» ? ^ enkigen Fingern leise gegen die Schei -
« iSL ? mer n&. „Sie war also da . Und du hast
n »? 5?' * gesprochen ? Oder willst du es irtn
5 » sj11^ eingestehen ? Hast du ihr gesagt , daß
ttäJy .*. '®° uate genommen hast ? Das muß ich
iia „ n

1, h> wissen . Ich will nicht , daß sie vorzeitig
erfährt , verstehst du ?"

u»,'!^ ? habe wirklich nicht mit ihr gesprochen " ,
ftötti- • Blandine verwirrt . „Aber vielleicht

«s imä) gleich sagen müssen ." —
zu

' '
. kuhr Pregorsky herum . — „Daß ich

Un?i IS ß 'uge . Und nicht wiederkommen würde .
>ch die Sonate hatte . Ich hätte wenig -

He « « Asmuth sagen müssen , dagegen
du wohl auch nichts gehabt ? "
âh etwas erschreckt in Pregorskys Ge -

loz '
n? ' hr plötzlich ganz nahe war . So laut -

Uuher vor sie hingetreten wie ein Geist ,
we dunklen Augen funkelten sie an . Sie

Falten und Fältchen in seinem
Zün ? genau sehen , und der Ausdruck dieser

je war hart ,
du a " vumme Gans !" zischte er sie an . „Hast
Ne» 1» J ° wenig Grips ? Besitzt du gar kei-
Herr uein ? Bildest du dir ein , dieser
de« Jr u ?̂ wäre vielleicht damit einverstan -
ö *iUir^ C

?I n ihn fragte , »b ich seine Sonate
weiten dürfe ! Glaubst du das im Ernst ?

Du kennst die Eitelkeit der Menschen nicht . Ich
sage dir aber , es kommt nicht auf ihn und seine
Eitelkeit an , sondern darauf , daß ich aus dieser
Musik etwas machen kann , was er selbst nie
fertig bekommen hätte . Darauf allein kommt es
an . Weine nicht . Wisch dir das Gesicht ab . Auch
aus dich kommt es nicht an und darauf , ob du
dich gekränkt fühlst oder nicht. Du sollst etwas
leisten , das ist fortan deine einzige Pflicht . Eine
andere hast du nicht . Du wirst dabei nicht mit
Glacehandschuhen angefaßt werden , auch von
mir nicht . Und vor allen Dingen vertrage ich
nicht , wenn du dich so dumm anstellst wie eben .
Gebrauche gefälligst deinen Verstand und ge-
brauche deine Energie , aber nicht zu solchen
Dummheiten . Wie kommst du überhaupt dar -
auf , daß du es diesem Asmuth hättest sagen
sollen ? Wolltest du etwa zot ihm hingehen ? "
Blandine , die sich gefaßt hatte , schüttelte den
Kopf . So gern sie wollte , sie konnte ihrer
Stimme keinen festen ^Ton geben , wie der Va -
ter es doch wohl von ihr erwartete . Dieser
Vater , den sie soeben von einer ganz neuen
Seite Kennengelernt hatte und dem sie keines -
wogs zu widersprechen wagen würde , wie sie
es, der Mutter gegenüber so oft getan . Es war
etwas in ihm , das dies verbot , auch wenn er
noch jetzt nach Alkohol roch, wie er so nahe vor
ihr stand , unrasiert , in armseliger , nachlässiger
Kleidung .

„Also was wolltest du mit Asmuth ?"
„Er war ja da . War bei Mama im Zimmer ,

als ich herunterkam ." Pregorsky horchte ge -
spannt auf . „Nun — und ?" drängte er weiter .
„Sprach er etwa von der Sonate ? War er viel -
leicht deswegen gekommen ? Pregorskys Zähne ,
die weiß und recht gut waren , enthüllten sich bei
seinem boshaften Grinsen . „Stand er etwa schon
als rächender Engel mit dem Schwerte da ?"

, Ĵch habe gar nicht gehört , was sie gesprochen
haben "

, sagte Blandine sehr leise und hielt den
Kopf tief gesenkt . „Ich bin gar nicht erst hin -
eingegangen ." Sie wurde unvermittelt ' sehr rot .
Pregorsky, der sie beobachtete , zog die Brauen

zusammen . „Gar nicht hineingegangen bist du ?
Warum nicht ? " Sie zuckte die Achseln . „Ich
wollte nicht störem " Pregorsky verschlug es für
einen Augenblick den Atem , und sein Gesicht
verlor die Farbe . Die Fäuste geballt , stierte er
vor sich hin . So also war das ! Jaja , er hatte
das doch gewußt . „Morgenmusiki "

Aber da saß nun das Kind am Tisch . Hatte
den Kopf auf die Arme gelegt un>d weinte : er
trat zu ihr und strich ihr über das Haar . „Nun ,
du siehst also , ich habe recht gehabt "

, sagte er
zu ihr , sah aber über sie hinweg zum Fenster
hinaus . „Warum weinst du denn ? Warum bist
du traurig ? "

„Weil ich fortgehen mutzte " , stammelte Blan -
dine . „Weil ich wählen mutzte . Weil ich doch
keinen anderen Vater haben känn als dich ,und weil ich nun keine Mutter mehr habe .Weil sie uns nicht mehr geliebt hat . "

Pregorsky stand am Tisch und schwieg lange .Seine Hand lag auf dem Kopf Blandines , er» ahm sie erst weg , als sie sich ausrichtete , um ihr
Gesicht zu trocknen . „Es geht wohl vorüber " ,sagte sie tapfer , „ich habe ja nun dich .

"
Pregorsky ging wieder zum Fenster . „Viel -

leicht sollte ich es dir jetzt sagen "
, sagte er

nach einer Weile . „ Martina Pregorsky war
deine Mutter nicht ." Als gar kein Laut der
Erwiderung kam , drehte er sich um . Blandine
stand gegen den Tisch gelehnt und starrte ihn
an . Sie war völlig weiß im Gesicht . „Nichtmeine Mutter ? " Pregorsky schüttelte den Kops .— „ Wer ist meine Mutter ? " — „Deine Mutter
ist tot . Schon sehr lange . Sie starb bei deiner
Geburt ."

Blandine sah vor sich hin . Dann hob sie wie -
der das Gesicht. „Bist du — auch nicht mein
Vater ? " fragte sie fast unhörbar . — „Doch , ich
bin dein Vater ." — Blandine nickte. „Daß man
das alles niemals selbst weiß ? " flüsterte sie.
„Wie so ein Blatt , das vom Baum fällt , und
weiß nicht einmal , von welchem Ast . Aber dn
bist wirklich mein Vater ? "

Pregorsky »ahm sie um die Schulter und

führte sie zum Spiegel . Er strich mit dem Fin -
ger über ihre Nase und über seine , drehte
ihren Kopf so , daß sie sehen konnte , daß es die
gleiche Nase war . Und dann sah er ihr in die
Augen , im Spiegel . Beide Augeupaare sahen
einander an . Beide waren sie feucht . Blandine
warf sich plötzlich herum , dem Manne neben
ihr um de» Hals und küßte ihn . Pregorsky
brachte kein Wort heraus , er hielt sie nur fest.
„Wie ist das alles nur gekommen ? " flüsterte
Blandiye an seiner Schulter . Pregorsky machte
sich vorsichtig los . — „Wer war denn meine
Mutter ? " — „ Sie lebte damals in unserem
Hause . Sie war Verkäuferin bei uns . Aber es
war nicht meine Schuld allein "

, sagte Pre -
gorsky rauh . „Sie hieß Beate , glaube ich. Sie
hat dich geboren . Aber Martina wurde deine
Mutter ."

Blandine stand und starrte ihm nach wie
er langsam zur Tür schritt . Selbst er also
wußte nicht einmal sicher, wie ihre Mutter
hietz. Gab es denn das ? Wen sollte sie denn
jemals fragen ? Martina ?

Pregorsky sagte jetzt von der Tür her : „Du
sollst um elf Uhr diesem Frobeuius vorspielen .
Ich habe es ihm versprochen . Geh also hinunter ,wenn es Zeit ist. Ich komme dann nach."

Blandine setzte sich und sah auf die Uhr , die
sie am Handgelenk trug . Halb elf . Sie zog den
Brief wieder heran , den sie an Martina be-
gönnen hatte . „Liebe Mama !" Nein , sie könnte
jetzt nicht schreiben . Sie las den Anfang . Er
erschien ihr nun kindisch und albern . Ach .konnte es so schwer und hart und so voller
Verwirrung über einen Menschen herein -
brechen , das ganze Leben , wie über sie ?

Anna , das Stubenmädchen , schaute vorsichtig
herein . Sie sah das Kind dort am Tisch sitzenund blind vor sich Hinblicken . Sie kam nach
kurzer Zeit abermals und stellte lautlos eine
Tasse Kaffee vor Blandine hin .

„ Der Herr Papa rasiert sich erst"
, sagte siedabei . „ Es wird mitunter etwas spät ." „ Danke " ,murweite Blandtu «. ^ L>a» ke sehr ! Ach . Fräu¬

lein Anna ! " Anna blieb an der Tür stehen
und sah sich um .

„Haben Sie wohl Ihre Eltern gekannt ?"
„Ich hatte nur eine Mutter "

, sagte Anna
ruhig . „Und ich Habe nur einen Vater "

, Blan -
dine nickte ernsthaft . „Und den auch erst seit
ganz kurzer Zeit ."

„Aber Sie werden ihn ja nun noch lange
haben , so Gott will "

, sagte Anna behutsam .
„Und dann werben sie später einen guten
Mann bekommen . Es ist nnr manchmal , datz
man sich so allein fühlt . Das geht vorbei mit
der Arbeit .

"

„Ja ." Blandine nickte . Gleich war es elf Uhr .
Sie trank rasch ihren Kaffee aus und ging hin -
unter . Mitten auf der Treppe aber blieb sie
stehen und mußte plötzlich an Joachim Molter
denken . Sie sah ihn ganz deutlich vor sich, das
schmale , dunkle Jünglingsgesicht mit den ern -
sten Augen , die braun waren mit goldfarbenen
Punkten darin . Und diese goldenen Punkte
konnten bisweilen zu strahlen beginnen . Das
geschah, wenn die Wärme des Herzens in sei -
nen Blick trat . Sie erinnerte 'sich . Dachte er
auch an sie ? Vielleicht gerade jetzt ? Und was
dachte er über sie ? Sie schloß den Mund , dessen
Lippen , die nachdenklichen Atemzüge leicht ge -
öffnet hatten , fest zusammen . Ich darf jetzt nicht
grübeln , sagte sie sich fest . Es geht um mein
Leben .

Als sie den Musiksalon erreichte , blieb sie
lauschend stehen , denn drinnen wurde gespielt .
Sicherlich war dies Frobenius , denn ihr Vater
war es nicht . Sie öffnete ganz lautlos die Tür
und blieb neben ihr stehen . Frobenius spielte .
die Klavierpartie aus dem Forellenguintett
von Schubert , er spielte sie auswendig . Wie
durchsountes Wasser rieselten die silberklaren
Töne über Blandine hin . Sie schloß die Augenund ließ sich erquicken . Wie wunderbar ! Noch
nie hatte sie jemanden in dieser Art spielen
hören . So rein , sv leicht , völlig beherrscht und
frei . Nicht der Spielende war da , nur die
Musik. (Sortftfcmui W«0
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» igotfvlatz
Spaziergänge unter FUHrung

Dieitstag . 5 . Oktober 1943 : Irefftnmft : Stielt _ .
( SiäJtcutaUr Allee ) 9 Uhr . Wanderuna : Gunzenbach -
ta [ — « appenhalde — Sauersberastrafte — um die
»volfpläve — Golfplatzhlitte — Sosaul Fremersberg —
Waldsee — Waldseeslrafte — Lange Stroftc . Gehzelt :
2Vj Stunden (mäftiflc 3tci <ntn<i ) . .>liOruiva: Patent -
anwalt Majc »luhletnaun .

Mi '.«wo » . <>. Cftober : Treffpunkt : LeopoldSvla «
«Mittel IZ.Ri Iii »! . Straßen bahn fahrt bis Friedrichs -
liö Ög. Wanderung : Bahnhof Merkurwald Tenfels -
»an,kl — tSberfte-l :".- ra — Franzosen » «« — Schloß -
wa >:dlerrasfe — "' (icS Swlof ! ' ;i?oft» — t5berbru >inen
- « ene» Schloß ' ." .' it : 1 '.-. Stunden (in * tritt Stei -
aungi fliifcnii !,', : ittrt '. un « Oskar Rasiauer .

,> rcilnrt. ■ crtixber : IreffWinft : Leopoldsplah <2in >
ncrtrn •i.21 U,t . StraKeiübahnsayrt 613 Brahmsplatz .
Wand .'runa : Gerold sauer Strafte — UebelSbachtal —
Oberster Berg (Stamnirocfl) — Scherrlioffttafte bis Bie -
, ,eim>i« f« — Uebcltbachtal — das Tal -abwärts und
Innaul zur Scherrhofstrafte — Scelacl » — BrahmSplatz .
Gehzeit : 2 Stunden imaftia « Steigung ) . Mlirung :
OveramtSrichter a . D . Sans Dörmer ,

SamStaa Oktober : Treffpunkt : Kleingotsplay
<Lichtentaler Allee ) ll Uhr . Wanderung : Gunzenbach -
tal - Hochbehälter — Sauersberg — ffowtnattfelfeü
— Balicharihiilte — Molkenanltalt lRal » — Lichten»
-tfilcr Allee . Geh,e (t : 2V4 Stunde » «auf fiitj « Strecke
starke , Ions« mafnge Steigung ) . Führung : Postdirektor
a. D. Karl « uscherbruck.

Rick über Ladeu -Laden
Bücher für die Front

Die Partei - und Volksgenossen des Orts
gruppenbereiches der Ortsgruppe Tier -
garten werden gebeten , die für die Bücher -
sammlung für unsere Soldaten bestimmten
Bücher am Mittwoch , den 6. Oktober , in der
Zeit von 10—12 und 15—18 Uhr in der Ge-
schäftöstelle der Ortsgruppe , Werberstraßc 1 ,
abzugeben . Daselbst liegt auch die Spendenliste
für Geldbetrüge auf . Partei - und Volksgenossen ,
welche bereitgelegte Bücher oder Geldspenden
nicht zur Geschäftsstelle bringen können , wer -
den gebeten , ihre Anschrift dem Ortsgruppen -
leiter (Geschäftsstelle Werderstrafte 1 ) mitzu -
teilen , der die Abholung in der Wohnung der
Spender veranlassen wird .

Der Ortsgruppenleiter richtet an alle Partei -
und Volksgenossen innerhalb des Ortsgruppen -
bereiches die Bitte , zur Büchersammlung nicht
nur reichlich, sondern auch gute Bücher zu
spenden . Wer keine geeigneten Bücher hat . kann
sich mit einer Geldspende , die zur Beschaffung
von Büchern verwendet wird , an der Samm¬
lung beteiligen .

( $1 o tt z c r t i m Lazarett .) Der Männer -
chor Freundschaft Durmersheim Leitung Franz
Müllerl wird am kommenden Sonntag den
hier ansässigen Komponisten Ludwig Baumann
ehren und anschliessend im Reservelazarett Bi -
ron ein Morgenkonzert veranstalten unter
Ueberreichung von Liebesgaben .

( K i n o d e s W e s t e n s .> Ab heute Samstag
läuft der ungarische Film „Bision am See " .

( Technische N o t h i l f e . ) Einheit Baden -
Baden hat morgen Sonntag , den 8. Oktober ,
um 8 Uhr Dienst für alle technischen Trupps
( TD ) in den Stadtwerken , für Straßenbahn -
zug im Straßenbahndepot . Ferner für Bau -
züge 24a 1—4 im Gymnasium , 24a S—8 am
Steighaus Baden - Oos , 24a 9—11 am Guten -
bergsportplatz . Um 11 Uhr ist Führerbespre -
chuug in der Stadthalle .

( 5 0 Prozent Kurtax - Ermäßigunp
während der Winterkurzeit .) Hiesige
Vermieter und kurtaxpflichtige Gäste werden
auf die in der heutigen Ausgabe dieser Zei -
tung veröffentlichte Bekanntmachung über die
Ermäßigung der Kurtaxe während der Winter -
kurzeit aufmerksam gemacht. Die um 50 Pro¬
zent ermäßigten Kurtaxsätze sind erstmals für
die Uebernachtungen vom 1 . auf 2. Oktober vom
Vermieter zu berechnen . , _

(Krüppelberat nugsstunde . ) Sprech¬
stunde für jugendliche Körperbehinderte (Krttp -
pelberatung ) durch den orthopädischen Facharzt
Professor Dt » Baisch findet am Montag , den
4 . 10 . 1943. vormittags um 8 .80 Uhr . im Staatl .
Gesundheitsamt Baden - Baden , Gernsbacher
Straße 47, statt .

«Maler - Obermeister Straub 71?
I a h r e a l t .) Am 1 . Oktober beging Maler -
Obermeister Emil Straub , Baden -Baden
Marktplatz 15, in erstaunlicher Rüstigkeit sei -
Nen 70. Geburtstag . Als Malermeisterssohn
von Wolfach im Schwarzwald erlernte er sei?
Handwerk in Schwäbifch - Gmünd . Nach den
Wanderjahrcn arbeitete er u . a . längere Zeit
in Straßburg , Jnterlaken (Schweiz ) und Ber -
lin , um nach Erfüllung seiner aktiven militäri -
schen Dienstzeit in der berühmten Kunstge
werbeschule in Berlin sich als Dekorations -
maler auszubilden . Im Jahre 1898 kam Emil
Straub das erstemal nach Baden -Baden zu
Hofmaler Philipp G r e f f e r nnd wurde nach
dessen Tod sein Geschäftsnachfolger . Jahr -
zehntelang war er dann die rechte Hand ' als
stellvertretender Vorsitzender der Freien
Maler -Innung unter der damaligen Leitung
des Obermeisters Mammert und übernahm
bann nach dessen Ableben dessen Amt . Nach der
Gründung der Pflicht -Innung der Maler öeö
Kreises Rastatt - Baden -Baden infolge der pol, -
tischen und wirtschaftlichen Neuordnung und
durch die großen , ehrenamtlichen Verdienste
die sich der Jubilar um das Wohl und Wehe
der Innung erworben hatte » wurde Emil
Straub einstimmig zum Obermeister gewählt ,
welches Amt er in größter Pflichttreue führte

9 G. Sch .
(I n Baden - Baden spielt Sol -

datenmannschaft .) Keine sich bietende
Gelegenheit läßt der VfB . Baden -Baden aus .
um den Fußballfreunden daS „Sonntagsver¬
gnügen " zu erhalten . Für den morgigen Sonn -
tag verpflichteten die Bäderstädtler eine Sol -
datenelf , die sich um 8 Uhr auf dem Gutenberg -
sportplatz dem VfB . zum Kampfe stellen wird .
Den Gästen , die über ein reiches Spieler -
Material verfügen , gebt ein guter Ruf voraus .
Da auch die Kräfte der Platzmannschaft am
Sonntag nicht zu unterschätzen sind, indem et-
nige Urlauber zur Verfügung stehen, ist mit
einem harten Kampf zu rechnen und ein Besuch
wird sich bestimmt lohnen . Lebs.

Schuhe auf Reichskleiderkarte
Die Gemeinschaft Schuhe hat eine Bekannt -

machung über den Bezug von Schuhwerk gegen
Kontrollabschnitte der Reichskleiderkarten f ü r

. Kinder undJugendliche erlassen . Da -
nach berechtigten ab 1. Oktober von der vierten
Reichskleiderkarte für Kinder im zweiten und
dritten Lebensjahr der Kontrollabschnitt B zum
Bezug von einem Paar Lederstraßenschuhen ,
von der vierten Reichskleiderkarte für Knaben
und Mädchen vom dritten bis fünfzehnten Le -
bynsjahr der Kontrollabschnitt D zum Bezug
von einem Paar Lederstraßenschuhen . Ab 1 .
Oktober wird der Bezug von sonstigen Schuhen
gegen die entsprechenden Kontrollabschnitte die-
ser Kleiderkarten bei Turnschuhen und Gummi -
Überschuhen auf die Größen bis 35 einschl. be-
schränkt . Turnschuhe und Gummiüberschuhe
der Größen 30 und darüber können nur gegen
Abgabe von Bezugscheinen bezogen werden .

Kriegsgefangene erlebten die Heimal
Zum Tode der Eeneraloberin Mathilde v. Horn — Eine Erinnerung an den Weltkrieg

Wenn wir heute in den Annale « der Ge-
schichte des Weltkrieges über die Tätigkeit des
Deutschen Roten Kreuzes in der Kriegsgefan -
genenfürforge blättern , lesen wir u . a . von
deutschen Schwesterndelegationen , die seinerzeit
im Auftrage der deutschen Regierung unter
Mitwirkung des dänischen und schwedischen
Roten Kreuzes nach Rußland , Sibirien und
Turkestan reisten , um in den unzähligen Ge-
sangenenlagern die unglaublichsten und furcht-
barsten , jedem Völkerrecht hohnsprechenden
Verhältnisse und Mißstände nachzuprüfen und.
soweit möglich, Abhilfe zu schaffen . Unter den
deutschen Schwestern befand sich auch die in
weiten Kreisen bekannte Generaloberin der
Schwesternschaft des Badischen FrauenvereinS
Gräfin Mathilde v . H o r n , die dieser Tage in
Karlsruhe , wo sie früher tätig war und jetzt
ihren Lebensabend verbrachte , an einem Herz -
schlag verschieden ist .

Es ist in der Oeffentlichkeit wenig davon be -
kannt geworben , wie die Angehörigen jener
Schwesterndelegationen in stillem Heldentum
vor , während und nach der bolschewistischen
Revolution , inmitten der Revolutionsstürme ,
in ständiger Lebensgefahr , von einem Gefange -
nenlager zum andern reisten , dort nach dem
Rechten sahen und ihren deutschen Brüdern
außer der finanziellen Hilfe aus der Heimat
Trost und Aufmunterung brachten . Wer sotbst
jene Zeit als Kriegsgefangener in den Eis -
feldern Sibiriens durchkostet hat , wer vom
gräßlichsten Hunger und einer bis dahin un -

bekannten Kälte gefoltert wurde , wer durch
unzählige Seuchen hindurchging , wer erlebt hat ,
wie damals Taufende deutscher Gefangener
am Schicksal zerbrechen , wie sie an der Heimat
verzweifeln wollten , weil sie glaubten , die Hei -
mat habe sie vergessen , der wird nie in seinem
Leben jene Stunde vergessen, als sich die Ba -
rackentüre öffnete und im Türrahmen die Ge -
stalt einer deutschen Roten -Kreuz - Schwester er -
schien . Die Worte der Schwester erklangen uns
wie eine Offenbarung , und wir Haften in dieser
unvergeßlichen Stunde die Heimat erlebt . Die -
ses Erlebnis gab uns die Kraft und den Mut
zum weiteren Aushalten . Es gab uns aber
auch die Gewißheit , daß , solange Deutschland
solche Frauen hat , die selbst das Leben wagen ,
um ihrxn bedrängten Brüdern in größter Not
Trost und Hilfe zu bringen . Deutschland nicht
untergehen wird .

In ber Erinnerung an jene weihevolle
Stunde fern der geliebten Heimat gedenken
die ehemaligen Sibirier , Turkestaner und fon-
stigen Kriegsgefangenen in Dankbarkeit und
Verehrung der dahingeschiedenen General -
oberin Gräfin Math . v . Horn , die während
ihrer zwei Rußlandreisen , ISIS nach Turkestan
und 1918 ins Kaukasusgebiet , in 42 Gefangenen ^
lagern etwa 30—85 000 Kriegsgefangene be¬
sucht hat . Die ehemaligen Kriegsgefangenen
aus dem Weltkriege werden ihr stets ein treues
Gedenken bewahren .

Hermann Doldt.

Erfassung des Jahrganges 1927
zur Ableistung der Jugend - Dienstpflicht in

Wehrertüchtigungslager » der HJ .
Rastatt . Auf Grund des Gesetzes über die

Hitler -Jugend vom 1 . Dezember 1S3S in Ber -
binduug mit dem 8 13 der II . Durchführungs -
Verordnung vom 25. März 1939 (Jugenddienst -
Verordnung RGBl . I , S . 170) hat der Jugend -
führer des Deutschen Reichs mit Erlaß vom
27. Mai 198« die Erfassung der Jugendlichen
des Jahrganges 1927 , männlichen Geschlechts,
gleichgültig ob sie bereits der Hitler -Jugend
angehören oder nicht, angeordnet .

Ich bestimme daher folgendes :
1. Die Anmeldung erfolgt in den unten an -

geführten Meldestellen der Hitler - Jugend
in der Zeit vom 4. Oktober 1943 bis 11 .

- Oktober 1948.
2. Anzumelden sind :

Alle Jungen des Jahrganges 1927 .
3. Zur Anmeldung ist der Jugendliche oder

dessen gesetzlicher Vertreter verpflichtet .
4. Zur Anmeldung sind mitzubringen :

a) HJ .-Dienstkarte , falls nicht vorhanden ,
amtlicher Lichtbildausweis .

b) Arbeitsbuch oder Schulausweis .
5. Die Anmeldung erfolgt auf ber

Banndienststelle Rastatt . Haus
der Partei , Adolf -Hitler -Straße 43, vo« 15
bis 18 Uhr .

S . Wer den Anmeldebestimmungen zuwider -
handelt , wird nach 8 12, Absatz 1 der
II . Durchführungsverordnung zur Jugend -
dienstverordnuug mit einer Geldstrafe bis
zu 150 RM . oder Haft bestraft .
Reich le . Schmidt .

Standortführer . Hoheitsträger .

Das Land nm Aaflatt
St. Durmersheim . ( Aus der N S . -

Frauenschaft . ) Mit dem Heimabend am
Mittwoch hat die hiesige Ortsgruppe der
Frauenschaft die Winterarbeit nunmehr aufge -
nommen . Leider war die Bekanntgabe des
Heimabends nicht bis zu allen Mitgliedern vor -
gedrungen , so daß der Besuch dieses ersten
Abends nach den Ferien etwas zu wünschen
übrig ließ .. Dabei ist es aber allen Frauen
nur dringend anzuraten , regelmäßig und pünkt -
lich die Abende zu besuchen, die ihnen immer
wieder Anregungen und Auftrieb zu neuer Ar -
beit geben . Die Ortsfrauenfchaftsleiterin wies
an Hand eines Artikels der Reichsfrauenfüh ^
rung darauf hin , wie wichtig es gerade
jetzt ist , daß sich die Frauen , die zum größ -
ten Teil allein sind , jetzt fester denn je zu-
fammenschließen , um nicht in kriegsbedingte
Einsamkeit zu geraten . Hier im Kreis gleich -
gesinnter Menschen , die alle dasselbe Ziel , den
endlichen Sieg und dauerhaften Frieden für
Deutschland vor Augen haben , finden sie das
Rüstzeug , das sie notwendig brauchen , um
standhaft auszuhalten , bis der Feind auf der
ganzen Linie geschlagen ist. Jede einsichtige
Frau bemüht sich nach besten Kräften , aufkom -
mende Schwierigkeiten zu meistern . Ein gutes
Wort , eine herzhafte Belehrung , ja selbst eine
scharfe Zurechtweisung , ernst und ruhig gege-
ben , können oft eine verfahrene Stimmung
zum Guten wenden . Es bedarf nur eines fri -
schen Mutes , eines raschen Hinwegschiebens
kleinlicher Bedenken , um oft schnell erstaun -
lichen Erfolg auf diesem Gebiete zu haben .
Aber auch die praktische Arbeits zu der die

Frauen noch immer am meisten zu haben sind,
wird in den Heimabenden geübt . Die Frauen -
fchaftsleiterin sprach davon , im Laufe der nach -
sten Wochen hier eine Nähstube einzurichten , in
der eine Schneidermeisterin Anleitung heben
wird zur Anfertigung aller Arten von Kleidern
für Erwachsene und Kinder , wobei besonders
die Umarbeitung alter in neue Kleidungsstücke
berücksichtigt wird . Selbstverständlich steht die
Arbeit für die Soldaten , hier wieder besonders
für die Verwundeten , an erster Stelle . An -
stricken vo» Socken, Anfertigung neuer Haus -
schuhe für die Lazarette , Sammlung von Bü -
chern und sonstiger guter Lektüre für alle Sol -
baten soll vornehmste Aufgabe der Frauen fein .
Daneben werden die Mütter und Mädel gern
und freudig dem Weihnachtsmann in der Va -
stelstunde helfen , wenn es gilt , die eigenen und
die Kinder der evakuierten Volksgenossen zu
Weihnachten zu betreuen . Ein Hausschuhkurs
wird auch hier Helsen, manche sonst unerfüll -
bare Wünsche noch rechtzeitig zum Fest in
Wirklichkeit umzusetzen . — Zum Schluß wurde
dann noch bekanntgegeben , daß in diesem Win ,
ter die Heimabende alle 14 Tage stattfinden ,
was jeweils am Schwarzen Brett im „Führer "
nachzusehen ist .

(Beerdigung .) In den Abendstunden des
Mittwoch versammelte sich eine große Trauer -
gemeinde zur Beerdigung des auf tragische
Weise ums Leben gekommenen Schreinermei -
sters Adolf Bauer . Die Beliebtheit des flei¬
ßigen Handwerkers fand deutlichen Ausdruck
in den zahlreichen Nachrufen und Kranzspen -
den , die ihm von der Partei , der Freiwilligen

« . . . andauernd ansgeliehen i"
Dankbriefe » die uns zur Spende mahnen — Soldaten über die Büchergaben der Heimat

Zur 5. Büchersammlung der NSDAP .
Ein ^ -Sturmbannführer schreibt :
„Mit Freuden haben wir es begrübt , daß

uns von der Kreisleitung der NSDAP , eine

Was dem Soldaten ein gutes Buch gilt , läßt
sich ermessen , wenn man weiß , was es für ihn
an der Front , auf den Meeren , in den Laza -
retten an Entspannung , Erholung und Freude
bebeutet . Das Buch wird hier zu seinem stän -
digen Begleiter , der ihm immer treulich zur
Seite steht. Zwar trägt nicht jeder Goethes
Faust . Rilkes Verse oder Gedichte Hölderlins
als teuren Besitz obenauf in seinem Tornister ,
aber in einer stillen Stunde , in einer Kamps -
pause oder auf Wacht, in ben langwierigen
Wochen und Monaten im Lazarett greift jeder
Soldat gern zum Buch , um die Umwelt einige
Zeit zu vergessen und andere Welten vyr sich
aufschließen zu lassen.

Welche Freude lösten überall die Bücher -
spenden ber Heimat aus , die sorgsam auSge -
wählt , sortiert und verpackt als „Bücherkiste "
bei den Truppenteilen eintrafen , den kleinen
privaten Bestand um ein Vielfaches vermehr -
ten und zerlesen « Bände ersetzten. Sie künde-
ten von ber Liebe und Gebesreudigkeit ber
deutschen Volksgenossen , die sich selbst von
manchem liebgewordenen , ihnen vertrauten
Buch getrennt haben , um ber Front ihre Ver -
bundenheit zu zeigen .

Lassen wir die Soldaten von ihrer Freude
selbst erzählen . Viele dankbare Briefe sprechen
davon , was ihnen das Buch als Freund und
Kamerad , als Zeitvertreiber und Lehrmeister
bedeutet . Jede Zeile mahnt uns , für die neue
Büchersammlung ber NSDAP , zu geben , wgs
uns möglich ist. ^

In einem Brief einer Einheit heißt e8 :
. . Dein Geist schreit förmlich nach Betäti -

gung , und da Du dem Volk der Dichter und
Denker angehörst , erscheint Dir ein gute ? Buch
in dem gleichen rosigen Licht wie etwa eine
saftige Scheibe gut geräucherten Schinkens mit
einem wohlgepflegten GlaS Bier . Da habt Ihr
uns nun gleich eine ganze Kiste Bücher ge-
stiftet und es wäre sicher für Euch ein Vergnü -
gen gewesen , gestern einmal auf unserer
Schreibstube Zuschauer gewesen zu sein, mit
welchem Eifer Eure Ladung geistiger Nahrung
von uns sortiert , numeriert und eingebunden
worden ist , nnd wie sorgfältig wir hie einzel -
nen Titel notiert haben .

Besonders dankbar sind wir Euch sür die
Auswahl der Bücher . Für

' jeden etwas ,
sür den Anspruchsvollen sowie für denjenigen ,
der nur unterhalten sein will , für unseren
Fußballer ein Sportbuch , für unsere Drauf -
gänger Bücher von Kampf und Tod . für die
sensationshungrigen Kameraden Kriminal -
romane , für die Gefühlvollen Gedichte , für die
angehenden Staatsmänner politische Bücher ,
— das habt Ihr wirklich fein gemacht, und es
drängt uns daher . Euch von ganzem Herzen
unseren Dank zu sagen . . .

Ihr habt uns wirklich eine große Freude
bereitet und uns damit einen weiteren An -
sporn gegeben , für die Heimat zu kämpfen
und das oft nicht leichte Leben hier zu er-
tragen . .

Bücherkiste zur Verfügung gestellt wurde
Sämtliche Bücher sind andauernd auSge .
liehen , was ein Beweis dafür ist . daß auch
die Auswahl der Bücher richtig getroffen ist .

Gerade hier in den Ostgebieten , wo der Sol -
bat sonst keinerlei Abwechslung hat , greift er
immer wieder gern zum .Buche . DaS gute
Buch, für Unterhaltung oder Belehrung ist
darum sein ständiger Begleiter geworden . . .

In einem anderen Schreiben von der Ost-
front liest man :

„Seit langem führt unsere Einheit der Fall -
schirmtruppe eine Sammlung der mit Ihrem
Spendenstempel versehenen Bücher mit sich ,
und immer wieder haben Kameraden nach
dieser Lektüre gegriffen . . . Manche besinn -
liche Stunde und manch einen klugen Gedan -
ken verdanke ich diesen Büchern . .

Auch bei der 8. Büchersammlung
AP ., zu der nun Reichsleiter Rosenberg auf <
gerufen hat , können wir des Dankes und der
Freude unserer kämpfenden und verwundeten
Soldaten gewiß sein . Kann es für uns ein
schöneres Bewußtsein geben, als daß fedeS
Buch , von dem wir uns trennen , durch viele
Hände tapferster Kämpfer geben und dazu
beitragen wird , ihre Herzen — wie es ein
Soldat ausdrückte — zu stärken und auch da -
durch mitzuhelfen , daß der Kampf gegen un »
sere Feinde siegreich zu Ende geführt wird ?

Feuerwehr , den beiden hiesigen Gesangver -
einen , dem Schützenbund und seinen Berufs -
kameraden am Grabe gewidmet wurden . Mit
dem Verstorbenen schied eine in weiten Krei -
sen bekannte Persönlichkeit aus unserer Mitte .
( Das Rathaus in neuem Gewand .)
Obwohl die Pläne für ein neues , zeitgemäßes
Rathaus , das das jetzige 200 Jahre alte Ge -
bäude ersetzen sollte , schon vorliegen , zwangen
die Verhältnisse die Gemeinde , dem alten Bau
noch einmal ein neues Kleid zu geben . Die
Dachrenovierung und der Verputz lassen nun
das alte Gebäude wieder repräsentabel erschei -
nen , so daß es noch für manches Jahr in wür¬
diger Gestalt seinem Zweck dienen kann .

(H e r bstsp o rtf e st der Hitler - In -
gend .) Am Sonntagnachmittag von 2 Uhr ab
findet auf dem Sportplatz im Heilwald als
Abschluß der Herbst - Sport - Wettkämpfe eine
öffentliche Vorführung der verschiedenen HJ .-
Formationen statt . Die Jungen und Mädels
der hiesigen Gemeinde werden durch ihre Vor -
führuugen einen Ausschnitt ihrer Tätigkeit
auf dem Gebiete der Leibeserziehung geben
Die gesamte Bevölkerung ist freundlichst , ein
geladen an dieser Veranstaltung teilzunehmen
und durch ihren Besuch ihr Interesse an der
Jugendarbeit zu bekunden .

U. Sandweier . (Geburtstag .) Am Frei -
tag , den 1 . Oktober konnte Therese Mitzel
geb . Reiß , ihren 05. Geburtstag feiern .

(Tonfilm - Veranftaltung .) Heute
Samstag , den 2. Oktober , zeigt die NS . -Gau
filmstelle um 20 Uhr im „Blumensaal " den
überall mit großem Beisall aufgenommenen
Tonfilm „Der scheinheilige Florian " mit Bei
film und Wochenschau. Jugendfrei ab vierzehn
Jahren .

(Unglücksfall .) Die Ehefrau des Bern -
hard Schulz , Christina , geb . Findling , ist
beim Kartosselernten verunglückt . Die Kühe
liefen , als sie auf den Wagen steigen wollte ,
plötzlich davon . Hierbei kam sie zu Fall, ' das
hintere Wagenrad ging über sie weg . Sie er -
litt schwere Quetschungen an Knie und Knö -
chel , so daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch neh
men mußte .

(Schulferien .) Dse hiesige Volksschule
hat ihre Pforten auf 5 Wochen ( bis einschließ
lich 31 . Oktober ) geschlossen , damit die Schüler
bei Einbringung der Hackfruchternte und Spät -
jahrsfeldbestellung tüchtig mithelfen können .
Diese Mithilfe ist angesichts des Arbeitskräfte
mangels dringend nötig und wird von den
Erziehungsberechtigten lebhaft begrüßt .

Niederbühl . (8 0. Geburtstag .) Am
verflossenen Mittwoch konnte der Rentner
Franz Hildenbrand in selten körperlicher
wie geistiger Frische im Kreise seiner Kinder
und Enkel seinen 80. Geburtstag begehen . Die
NS . -Kriegerkameradschast ehrte den Jubilar
und alten trauen Soldaten mit einer Ehren -
gäbe und Glückwunschschreiben. Der Gesang '
verein Sängerbund , dessen Ehrenmitglied ber
Jubilar ist und über S Jahrzehnte aktiv wirkte ,
ehrte den greisen Sänger , mit einem nächtlichen
Ständchen , das den Sangespionier sichtlich
freute . Pg . A. Warth übermittelte die
Glückwünsche des Vereins und d « , Jubilar
dankte in beredten Worten für diese Ehrung ,
versprach auch fernerhin dem Berein die Treue
zu halten . Auch die übrige Gemeinde nimmt
freudigen Anteil .

(Von dem Standesamt .) Im Monat
September kamen hier folgende Personen -
standssälle vor : Geburten : Bertold Deppisch,
Vater : August Deppisch, Kaufmann , Murgtal
straße 5S . — Verehelichungen : Adolf Hartmann
mit Anna Maria Herrmann , Tochter des Aug .
Herrmann , Maurer , Kirchstraße 8. — Sterbe¬
fälle sind nicht zu verzeichnen .

tu schwarten Brett
KdF . -Briefmarkensammlerarupve Kreis Rastatt . Nächste

Ausammenkunft am Montaa . 1. Oktober . 20 Uhr . in
der Wirtschast zum Schloß .

HJ . -Gesolgschast 1/111 Rastatt . Morsen Sonntag
Hcrbstsportavrttkampf onus dem 04-Watz . VolhÄhldse «
Anlret « n der Gesolgschii nun 7 .45 Uhr vor dem Bad .
Svorlizemg . soirxit vorlxiniven . m-ttbri »gen . Sitmwich .'
SoiÄerdienste . auch- Tenerwehrdion/st , fiallen <im#.
WlichMenst .

Motorgesolgschaft 4/111 Rastatt . Morton Sonntag ,
3 . Oktober . Antreten vmti Herbstfvortwettkamps

pünktlich um 8 Uhr beim Fukballsvor «Platz 04 . DaS
Schick«» stillt aus .

Martnc -HJ . Rastatt 1/111 , Morgen Sonntag , den 3.
Oktober , trttt Mo « samt - Marine -HI , um 7 .45 Uhr ln
totveltofet Untfomi am Bald a>n . Sport ist mitzu -
vriitgen .

Nachrichtenschar Rastatt . Morgen Sonntag , den 3. Ok¬
tober , tritt die niwije Schar mit 7 .45 Uhr am Bad cm .
Sport ?«ng mi «hr >!n«cn . Herbftsportwettkalm>ps .

HJ . -Standor « Gernsbach . Beim Hcvbsportivettlanipf
steht dem« S « n « ta« , den 2 . Oktober , ab 14 Uhr , die
Kampfbahn zatr VersliigwNl , slir DJ . imd AM . Mor¬
gen Sonata « , den 3 . Oktober , ab 9.3» Uhr Kr HJ .und BDM .

Iugendgruppe der NE . -ffrauenschaft Baden -vaden .Wir trefsen uns morgen Sonntai », den Z. Oktober , um
7 .47 Uhr aim Bahnhos Baden -Baden uird sahren zur
Werkar>beiI- Dchulunig nach Rastatt . Alles NShere steht
im Kästle.

BTM . -Gruppe 30/111 Baden -LichtenIal -Ger »ld«au .
Morgen Sonntag , den 3 . Oktober , findet aus dem hie -
sigen Sportplatz an der GeroldSauer Strub « der Herbst-

sportlvettkampf der HiMr -Jugend statt . An diesem
Svortwetttatnpf hat sich IvdeL Madel zu beteiligen ^ An -
treten 10,45 Uhr auf dein Sportplatz mit Sportzeu « .

HJ . -Bergfchar 1/111 Baden -Baden , Morgen Sonntag ,
den 3. Oktober, findet der Herhstsportwettkan «p>s statt .
Die Bevgschar tritt tum 8 .50 Uhr am Sportplatz Lichten-
tal an . BollzÄhli «cS Erschoinion wird erwarte «. Sport
mttbrinse » .

Nachrichten -HJ . 1/111 Badcn Badc » . Morgeit Sonn -
ki« , den 3. Oktober, tritt die gönne Gefolgschaft um
n.30 Uhr am Gutenlbergiwortvlatz an . Sport mit -
bringen ,

BDM . -Werl „Glaube und Schönheit ". Arbeitsgemein -
schaft Kunstgeschichte. Am kommenden Montag , den 4.
Oktober , beginnt wieder die Kunistgeschichte . ES kom¬
men a«e Mädel püitftl 'ich um 20 Uhr in die Richard -
Wagiler -Tchul« zum Dienst ,

BDM .-Werk „Glaube und Schiinhett " , Gruppe 28 B «-
den- Baden . Alle Mädel siiuillichcr Arb «iISgctn«'i>nischa>s-
ton treten morsen Son >ndag, den 3 , Oktober , Mnrtliich
um 8 Uhr morgens aus dem Watter -Hermlann-Tport -
platz an . Erscheinen ist unbedingte Psllcht .M . -Gruppe 27 tritt morgen Sonntag nm 9 Uhr
dem Sportplatz ztnn Herbftfportwcttkflmipf an . 28>or kei¬
nen vollständigen Sport bat , bekomntt einen geliehen .
E4 entschuldigt also » ur Krankheit .

M . -Gruppe 28. Morgen Sonntag , denn 3 . Oktober ,
tritt dt ? gesamte M, -Gruppe zum Hcrbstsiportivetlkampf
w tadelloser Uniform mit Sport und Ausweiisen pllnkt--
»ich tum 7. 45 Uhr am Adoli -Hitlier-Pkatz an . Es werden
kein « Entschuldigungen angenommen , dcüher haben alle
Mädel daran teiKzunehmten.

Ftteger -HA , 1/111 Baden -Baden . Morgen Sonntag ,
3 , Oktober , tritt dde (WW Gefotgschast nm 7 .45 Uhr
mit Sport am Kleinen Theater zun, Hervstsportwitl «
kämpf an . Nur Krankheit entschusdtgt.

Umschau am Sberri,t,„
Tuttlingen . (Diamantene Hochzeit .)

Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
konnten dieser Tage die Eheleute Eduard Storz
feiern .

Donaucschiugen . lVom Fuhrwerk tüö -
lich überfahren .) Als der 72jährige Land -
wirt Bernharid Käufer in Hüfing ^ n mit seinem
Fuhrwerk vom Fellie heimkehrte , kam er zu
Kall und ein Hinterrad des schwer mit Kar -
toffeln lbeladenen Wagens ging ihm Wer den
Leib . Er versuchte sich nochmals zu erheben ,
brach aber gleich darauf tot zusammen .

Stockach. ( Tod durch Blutvergiftung .)
Die 60jährige Frau Anna Gabele in Sauldorf
hatte sich bei der Arbeit eine kleine Verletzung
zugezogen , die sie nicht weiter beachtete. Auf -
tretende Blut -vergiftung machte eine Ber -
bringung ins Krankenhaus notwendig , wo die
Frau starb .

Münster . (0 5 0 Jahre Stadt .) Die Stadt
Münster im Elsaß , nach d«r das Münstertal
seinen Atamen führt , kann in diesem Jahre auf
ein S60jähriges Bestehen als Stadt zurück-
blicken. Seine Gründung hängt eng mit den
klösterlichen Niederlassungen zusammen . Mün¬
ster zählte sogar zu den freien Reichsstädten .
1648 kam es zu Frankreich . Während des ersten
Weltkrieges wurde die Stadt größtenteils zer -
stört , aber später wieder aufgebaut .

Markirch »St . Kreuz . (Schwerer Unfall
durch jugendlichen Leichtsinn . ) Auf
der Weide bei Markirch ereignete sich ein durch
den jugendlichen Leichtsinn eines Knaben ver -
schuldstes Unglück. Der Junge , der mit Käme -
raden spielte , erstieg plötzlich einen elektrischen
Leitungsmast und berührte dabei die Strom -
leitung . Er zog sich schwere Brandwunden an
den Händen zu und stürzte aus beträchtlicher
Höhe ab , wobei er ernste Kopfverletzungen da -
vontrug . In hoffnungslosem Zustande mußte
er ins Markircher Spital eingeliefert werden .

Mülhausen . (Arbeitsunfall beim
Verladen . ) Beim Verladen von Lebens -
Mitteln löste sich plötzlich vom Kran ein Sack
und siel auf eine Gruppe Arbeiter herunter .
Von diesen wurden drei ernstlich verletzt .

Saarbrücken . (Kind aus dem fahren -
den Zug gefallen .) Zwischen Oberhom -
bürg und Demingen fiel ein drei Jahre altes
Kind aus einem fahrenden Personenzug . Das
5iind wurde glücklicherweise nur leicht verletzt .

Aus dem Mmqkal
v .M . Gernsbach . (Kulturring 1948/44 .)

Für die Winterspielzeit find wieder acht Vor -
stellungen vorgemerkt . Außer den Theatervor -
stellnngen der Badischen Bühne (Iphigenie ",
„Der zerbrochene Krug ", „Emilia Galotti ")
sind eine Operette , Konzerte , ein Tanzabend
sowie bunte Abende geplant . Die Eröffnungs -
Vorstellung findet am 12. Oktober mit einem
bunten Abend statt . Der Preis für jede Vor -
stellung für die Mitglieder beträgt wieder
2 RM . Die Kartenausgabe auf der KdF . -Orts -
dienststelle im alten Rathaus ist jeweils Diens -
tags und Donnerstag ab 20 Uhr geöffnet , wo-
selbst Anmeldungen entgegengenommen un ! '
Auskünfte erteilt werden .

(JhrenBerletzungen erlegen .) Die
Montag früh mit ihrem Rad im Stadtteil
Scheuern verunglückte Elisabeth Günther
ist in der Nacht zum^ Freitag gestorben . Der
bedauerliche Ausgang des Verkehrsunfalles
hat allgemeine Teilnahme hervorgerufen , zu-
mal die Entschlafene ' einer besonderen Wert -
schätzung gewürdigt wurde .

An alle Fuhballvereine des Kreises
So wie sich die Schwierigkeiten bei der Mann -

schastsgestellung immer verschärfen , genau so
leidet die Tätigkeit der Schiedsrichter unter ben
kriegsbedingten Verhältnissen . Die NSRL --
Sportkreisgruppe Rastatt -Bühl ruft die in
Frage kommenden Vereine dringend auf , un -
bedingt einen älteren Kameraden als SchiedS-
richter und einen oder mehrere Jugendspieler
als Jungschiedsrichter für den in Aussicht ge-
nommenen Schiedsrichterlehrgang zu melden -
Die Meldungen sind umgehend mit Name , Ge-
burtsdatum , Ort , Straße und Verein a»
Schiedsrichterobmann Kühn , Baden - Baden ,
Friedhofstraße , zu richten . Leb».

M. Bermersbach . (,Zch hatt ' einen Ka -
meraden . . ." ) An einer im soldatischen Ein -
satz zugezogenen Krankheit ist in einem süd -
deutschen Lazarett Feldwebel ber Luftwaffe
Stefan Laubel gestorben . Er gab somit sein
Leben für Deutschland , das er so heiß liebte
und für daS er stets seine ganzen Kräfte ein-
setzte . Schon früh bekannte er sich zur national -
sozialistischen Idee und war lange Jahre
Standortführer der Hitler -Jugend Bermels -
bach , der er ein leuchtendes Vorbild war . NaÄ
Ableistung seiner Arbeitsdienstpflicht meldete
er sich freiwillig zur Luftwaffe . Die ganze Ge-
meinde nimmt heute an dem Soldatentod die-
ses jungen Menschen aufrichtigen Anteil , das
den trauernden Angehörigen in ihrem
Schmerze Trost sein dürfte . Sein Geist lebt
weiter , und im Herzen der Gemeinde wird sei»
Andenken in treuer Dankbarkeit unvergeßlich
sein !

( Auszeichnung . ) Unteroffizier ber Luft -
waffe Helmut Fritz wurde mit dem Kriegs
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ausge ^
zeichnet/

(Beerdigung . ) Die im hohen Alter vo »
80 Jahren am Dienstag früh verschiedene
Cäcilia Barth geb . Werner wurde am Frei -
tag unter Anteilnahme der Bevölkerung au>
dem hiesigen Friedhof beigesetzt.

Neichental . (B ü r g e r v e r s a m m l n n g >
Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus
zum „Auerhahn " eine Bnrgerversammlung'tatt . Der stellvertretende Bürgermeister und
OrtSbauernführer Pg . Dominik «tvierkel behaN '
delte in einem größeren Vortrag alle Frage »
des Reichsnährstandes über Ablieferung , Saat
und Düngung .

(Auszeichnung .) Der im Osten stehende
Unteroffizier Andreas Sarbacher wurde m »
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern ausgezeichnet .

(Silberne Hochzeit .) Am I . Oktober
eierten die Eheleute Wilhelm Klumpp , Revier -
örster , und seine Ehefrau Luise geb. Weiler ,

die Eheleute Leo Gerstner , Fuhrmann ,
eine Ehefrau Katharina geb. Gerstner

3. Oktober das Fest d'er silbernen Hochzeit.
Nheinwasserstände vom 1. Oktober ,

Konstanz 347 (0) . Rheinselden 230 (—3 ' '
Breisach 189 ( + 2 ) . Kehl 26g (—2 ) . Straßburs
242 (—3 ) . Karlsruhe - Maxau 400 (—2) . Ca»»
165 (—5) .



Familien » Anzeigen
» Geburten

Y Herrmann Martin u . Monika freuen
sich mit uns über die Ankunft eines
gesunden Mädchens, Vera , Beate, Irm¬
gard , 28 . 9. 43. Hella Oehmichen geb.
Biedermann, z . Z . altes Diakonissenhs.,
Khe. , Walter Oehmichen, Elektro-Ing.,
z .-Z . Wehrmacht.

^ Romania - Elfriede, 29. Sept. 1943. In
großer Freude geben wir die Geburt
unseres 7. Kindes bekannt : Margarethe
Philipp geb» Siegele, Roman Philipp ,
z . Z . Soldat, Bruchsal, Friedrichs tr . 30.

Y 297SeptTf943. Roswitha. Die Geburt
eines gesunden Töchterchens geben in
dankb. Freude bekannt : Liesel Maier
geb . Spengler, z. Z . Landesfrauenklinik
Prof . Dr . Lmzenmeier, Artur Maier ,
z . Z . in_ einerp Fliegerhorst .

Y Herbert , Roland, Fritz , 30. 9. 43. Die
glückl. Geburt unseres ersten Kindes,
eines gesunden Stammhalters, zeigen
wir in großer Freude qn : Frau Chap -
lotte Zimmer geb . Burger , Karlsruhe ,
z . Z . Krankenhs. Gengenbach, Bau-Ing.
Fritz Zimmer, Uffz ., z. Z . Wehrm.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Lieselotte Diet¬
rich , Hans Schlitz, Schriftleiter , z . Z.
im Felde. Karlsruhe , Stefanienstr. 37 ,
September 1943.

Als Verlobte grüßen : Leni Janes, Neuett -
kirchen/Saar , Hermann Nenninger, Neu-
denau, beide z . Z . Frankreich .

Die Verlobung uns. Tochter Anneliese
zeigen an : Justizrat Karl Schatz und
Frau Albertine geb. Kuen .
Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Schatz, Ettlingen , LangemaTckstr. 3,
Karl -Heinz Pfeiffer, Oblt . "u . Kp.-Chef ,
Marburg/Lahn .

Vermählungen
Wir haben uns vermählt : Willi Wohl-
gemuth, Hauptmann, Lisa Wohlgemuth
geb. Nagel. Blankenloch, 2. 10. 43.

Wir beginnen heute unsern gemeinsamen
Lebensweg. Oberschy-rmeister Albert
Scheuble, z . Z . im Felde, u . Frau Aonie
Scheuble geb. Büche , Karlsruhe , KarJ-
Schrempp-Str . 37. Trauung : V,12 Unr
Bonifatiuskirche. 2 . Oktober 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Lud¬
wig Marggrander , Obgefr . in e. Flak-
Rgt., z . Z . im Osten, Hilde Marggran -
der geb. Stadelbauer, Bruchsal, Rhein¬
straße 59,_2. Oktober 1943.

Wir haben uns vermählt : Franz Schnei¬
der, stud. mach., z . Z . Uffz . bei der
Wehrm., Gisela Schneider geb . Drapp ,
Samstag, 2 . Oktober 1943.

Als Vermählte grüßen : Wilhelm Weber,
bei der Wehrmacht, z . Z . in Urlaub ,
Liesel Weber geb . Schneider, Karls¬
ruhe, Roonstraße 3 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hell¬
mut Herrmann, Pfarrer , Uffz. u . Bord¬
funker in einem Nachtjagdgeschwader,
Liese Herrmann geb. Engelhardt , Karls¬
ruhe, Mozartstr . 8. Trauung : 2 . Oktpb.
1943, 12 Uhr, Christuskirche.

Als Vermählte grüßen : Walter Herzef,
Ob.-Strm. bei der Marine , Lieselotte
Herze! geb. Macher , Khe.-Durlach.
Danksagungen
Für die anläßt , uns . Verlobung zugegan¬
genen Glückwünsche u. Geschenke dank,
recht herzl . Trudel Braxmaier , Werner
Bigotte, B .-Baden, Leipzig, im Sept. 43 .

Für die zählr . Glückwünsche \T. Auf-
merksamikeiten anläßlich uns. Vermäh¬
lung danken wir herzlich. Hermann
Soulier, ^ -Untersturmführer in der
Waffen - ff , Irmgard Soulier geb . Büch -
ner. Rastatt , 30. September 1943.

Statt Karten 1 Für die uns anläßl . unserer
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u. Geschenke sagen wir , allen unsern
herzl. Dank. Josef Bruder , Ob.-Zahlm.
und Frau Johanna geb . Engel. Karls¬
ruhes . Oktober 1943.

Für die zahlr . Glückwünsche, Blumen
u. Geschenke anläßl . uns. silb. Hochzeit
danken wir recht herzlich. Krfrl Abel,
R.A .D .-Gruppenprüfer u . Frau Martha
geb. Hamerski. Khe . , Kaiserstraße 99.

Schmerzenfüllt und tief er¬
schüttert erhielten wir die
Nachricht, daß mein einziger,

braver , hoffnungsvoller Sohn, mein
herzensguter Bruder , klein Utes gu¬
ter Onkel u. Pate , Schwager, En¬
kelkind u. Neffe

Otto Ruf
Obergefr ., Inh . 5 versch . Auszeich¬
nungen, am 25 . 7. im Osten im Al¬
ter von 24 J . den Heldentod fand .
Karlsruhe , Schillerstr . 17, 29. 9. 43.

In unsagb . Leid : Frau Mina Ruf
Witwe ; Familie Fritz in Zienken,
sowie alle Angehörigen.

1. Seelenamt: Montag . 4 . Okt. , mor¬
gens -%7 Uhr , bei Alarm nach 12
Uhr : abends V28 Uhr in St. Peter
u . Paul , Mühlburg .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser lb .

Bruder , Onkel . Schwager u . Enkel,
mein unvergeßlicher Bräutigam

Alexander Volz
Obergefr . in einem Pionier -Batl.,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten verwundet , in ein . Feld¬
lazarett am 15. 9. im Alter von 22 J .
sein Leben für seine lb . Heimat
gab . Auf e . Heldenfriedhof wurde
er unter militär . Ehren beigesetzt .
Karlsruhe , Sdiützenstr . 67, 22. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Karoline Volz
geb . Wex ; Otto Ortlauf , z . Zt .
Wehrmacht , u . Frau Gabriete geb .
Volz / Ruth Volz » Max Volz ,
Braut : Hilde Zeitz nebst Anverw.

Den Heldentod starb im Osten
für seine gel. Heimst mein
innigstgel ., herzensgt . Mann,

unser lb. einziger Sohn u. Schwie¬
gersohn, Schwager und Neffe

WAIter Pfisterer
Hauptni. u. Batl .-Führer , Inh . des
Deutschen Kreuzes in Gold , EK. 1
u. 2, Inf .-Sturmabz ., Verw.-Abz.
u . and. Auszeichnungen.
Grötzingen , 1. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Lisa Pfisterer geb.
Kaeser ; Familie Dierberger ,
Stuttgart ; Familie Kaeser, Gröt¬
zingen ; Familie Simeon: , Gröt¬
zingen und alle Anverwandten.

Man bittet von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen.

Hart und schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß
mein lieb. , herzensgut . Mann,der treusorg . Vater seines Kindes,

uns . lieber , braver , ältester Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Wilhelm Kutterer
Uffz. in ein . Gren .-Regt. , Inh. des
EK. 2, Inf .-Sturmabz . , Westwall¬
ehrenz. u. Verwund.-Abz., im Alter
von 29 Jahren im Osten den Hel¬
dentod fand. Er folgte seinem jüng.
Bruder Emil, der vor Stalingrad ge¬
fallen ist , im Tode nach. Er gab
sein junges Leben gefreu seinem
Fahneneid, für Führer , Volk und
Vaterland.
Khe.-Daxlanden, Rappenwörtstr . 49,Durmersheim, Gundersheim, Sept. 43.In unsagbarem Schmerz: Frau
. Liesel Kutterer geb . Semmle und

Kind Wilhelm; die Eltern : Wil¬
helm Kutterer und Frau Anna
geb . Bertsche; Bruder : Alwin
Kutterer , Uffz . im Osten, u . Frau
Agnes geb . Kunfc ; Schwestern:
Liesel u. Erna Kutterer ; Schwie-

f
ereitern : Josef Semmle und Frau ;
am . Josef Semmle jun. ; Familie

Reinhardt Semmle , sowie alle
Anverwandten.

Mit den Angeh. trauert die Oe-
folgsch. des Städt. Tiefbauamts um
ein . gut. u. jederzeit einsatzbereit .
Arbeitskameraden , dessen Andenken
sie stets in Ehren halten wird .

Keramer, Stadtbaudirektor .

Hart und unerwartet ^tral uns
die schmerz!., für uns unfaß¬
bare Nachricht , daß unser ein¬

ziger , lieber , unvergeßlicher Sohn,
mein herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Bräutigam

Albert Gärtner
Feldwebel , Zugführer in ein . Gren.-
Regt., am 19. Sept., in Ausübung
seines Dienstes, an der Mittelmeer¬
front tödlich verunglückte. Im
blühenden Alter von 29 Jahren gab
er sein Leben für sein geliebtes
Vaterland.
Schwarzach b . Bühl, 28 . Sept. 43 .

In unsagbarem Schmerz: Albert
Gärtner und Frau . Marie geb.
Seiter ; Rosa Bohner geb . Gärt¬
ner ; Hans Bohner, Oberfeldwebel,
z . Z . im Osten; Braut : Klärle
Kassel, Würmersheim b . Karlsr .

Ganz unerwartet u . unfaßbar
erhielt , wir die erschütternde
Nachricht, daß mein innigst-

geliebter Mann, der treusorgende
Vater sein. Kindes, Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Willy HScker
Gefr. in ein . Gren .-Rgt., im blüh,
Alter von 34 I . am 15. 9. 1943 in
treuer Pflichterflllung für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod im
Osten fand.
Bruchsal, Huttenstr . 23 . Langenstein¬
bach , 28 . September 1943.

In tiefem Schmerz: Sofie Hacker
geb. Brecht u . Kind Dieter ; Fam.
Karl Hacker; Anton Hacker; Fam.
Julius Brecht; Fam. Albert Körfer
und alle Anverwandten .

Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen erreichte uns die über¬
aus schmerzl. Nachricht , daß

unser lb . guter Sohn, unser unver¬
geßl. Bruder u. Schwager

Vinzenz Bechtold
Obgefr . in einem Gren .-Rgt. , Inh . d .
EK. 2, des .Inf .-Sturmabz. , der Ost-
med . u . des Verwund.-Abz. , am 8 .
Sept. bei den hart . Kämpfen i . Ost.
den Heldentod fand. Seine Kamerad,
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
Bauerbach/Baden , 30 . Sept. 1943.

In unsagb . Schmerz: Gustav Bech¬
told u . Frau Hedwig geb. Weg¬
mann ; Felix Bechtold, Stuttgart -
Untertürkheim ; Obergefr . Gustav
Bechtold, z. Z . im Laz., u . Frau ,
u . alle* Verwandten u . Bekannten.

Wir verlieren in Vinzenz Bechtold
einen treuen Arbeitskameraden , dem
wir ein ehr. Andenk. bew. werden.

Belriebsf. u. Gefolgschaft des Be¬
triebes des Gefallenen.

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbare , traurige
Nachricht , daß unser Ib ., her¬

zensguter , hoffnungsvoller Sohn u.
Bruder , Gefreiter

Karl Krug
im Alter von 20% J . im Osten an'einer schweren Verwund , am 6. 8. 43
gestorben ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Heidelsheim , 28 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Johann Krug
und Frau Anna geb . Feil ; Robert
Krug.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens, kurz vor seinem heiß¬
ersehnten Urlaub , traf uns die

traurige , unfaßbare Nachricht, daß
unser Ib., braver , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

Ernst Bauer
Soldat in einem Gren.-Rgt, . im blü¬
henden Alter von 19^4 Jahren sein
junget Leben für seine Lieben und
• ein Vaterland gab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Bürbach , 99. September 1943.

In tiefem Schmerzt Joecf Baotr III
and Prta Katharina geb. Konz ;
Geschwister Liselotte u. Lorenz
and all« Anverwandten.

In der Hoffnung auf ein bald .
Wiedersehen erhielten wir die
traurige , unfaßbare Nachricht,daß mein Ib. , treusorgender Mann,

der gute Vater seines lb. Kindes,
mein Ib ., einziger Sohn, Bruder ,
Enkel, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Karl Uibel
Obgefr ., am 11. 7. 43 bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten im
Alter von 34 Jahren gefallen ist.
Fern von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde . Er gab sein Leben
für seine liebe Heimat.
Freistett , 1. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Luise Uibel geb.
Zimpfer u. Kind Werner ; Vater :
Karl Uibel ; Schwester Lene Grob ;
Willi Grob , z . Z . i . Felde ; Groß¬
vater : Georg Hetz; Schwieger¬
mutter : Karolina Zimpfer, Linx ;
Karl Zimpfer , z . Z . i . Felde ; Lina
Zimpfer, Freiburg ; Sofie Stein¬
müller u. Alfred Steinmüller, z .Z.
i . Felde, Linx; Fam. David Uibel,
Gaggenau ; Fam. Ludwig Uibel.

Trauerfeer : Sonntag, 3. Okt. , 4 Uhr.

Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges, son¬
niges Eheglück. Mein innigst-

geliebter Mann und herzensguter ,
treubesorgter Vater meiner lieben
Kinder , unser lb . Bruder , Schwager,
Schwiegersohn u . Onkel, Grenadier

Wilhelm Kunz
gab am 23 . 8. 43 im Alter v. 36 J .
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein hoffnungsvolles Leben dahin .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er nun in fremder Erde .
Schöllbronn, Siedlung 194, 28 . 9. 43.

In tiefer Traue*; Frau Anna Kunz
geb. Kunz u . Kinder Manfred und
Annemarie; Ignaz Kunz u . Frau
Rosa geb. Müller ; Uffz . Kilian
Kunz, z . Z . im Osten ; Kurt Kunz;
Heinrich Kunz; Alois Kunz und
Frau Justine geb. Huker ; Gefr.
Josef Kunz u. Frau Maria geb .
Sahrbacher , u. Kinder ; Uffz . Her¬
mann Geigle u. Frau Martha geb.
Kunz, u. Kind ; Hilda Kunz; Ma¬
ria Kunz, sowie alle Anverwandt .

Hart und schwer traf uns die
traurige , fast unfaßb. Nachr.,
daß unser lieb. , herzensguter

Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel
Paul Keller

Gefreiter , Inh. d . Sturmabz. der
Heeres-Flakart . , im Alter von 23 J .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten den Heldentod fand. Er
gab sein Leben für seine liebe Hei¬
mat u. ruht in kalter , fremder Erde,
aber unvergessen von sein. Lieben.
Bischweier, Urloffen, 30 . Sept. 1943.

In tiefem schwerem Leid : Die
Eltern : Karl Keller u. Frau Elisa¬
beth geb . Kelter ; Obergefr . Her¬
mann Keller, z . Z. im Osten und
Frau Anna geb. Stöckel; Josef
Lipp« u. Fran Lleael geb. Keller
u. Kind Hennann ; Uffz . Kort
Keller , x. Z. im Oates; Gefr .
Rudolf Keller z . , Z . im Osten;
seine Braut : Reset Schell; Robert
Keller.

Ein unerbittlich hartes Schick¬
sal entriß mir meinen Innigst¬
geliebten, herzensguten Mann,

den treusorgenden Vater seines Kin¬
des , meinen lieben Sohn, Bruder ,
Schwager, Onkel, Enkel u . Neffen

Hermann Schaaf
Feldwebel in ein . Panz .-Jäger -Abt .,
Inh. des EK . 2, der Ost-Med. u.
d . Westw .-Ehrenz . Er fand am 17.
Sept. 43 im Alter von 29 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod. Er folgte nach
einem halben Jahr seinem Schwager
Peter Seibert im Tode nach.
Wintersdorf u . Iffezheim , 27 . 9. 43.

In unsagbarem Schmerz: Paula
Schaaf geb. Merkel u . kl . Peterle ;
Vater : Balth. Schaaf; Geschwister
und Anverwandte . .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traur . Nachricht, daß
uns. Ib . Sohn, Bruder u. Neffe

Pg . Julius Jörger
Panzer -Gren ., am 26. August, im
Alter von 20 Jahren im Osten den
Heldentod starb .
Baden-Baden, 1. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Aug. Jörger u.
Frau Else geb. Süss; Geschw. :
Aug. Jörger , z . Z . im Lazarett ;
Karl Jörger , z . , Z . im Felde ;
Paula u . Heinz u. alle Anverw.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand nehmen zu ' wollen.

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht, daß am
13. Sept. unser zweiter lieber

Sohn und Bruder
Stefan Kunz

Oefr. In einem Gren .-Rgt. , im Alter
von 20 J . sein junges Leben lassen
mußte. Er folgte kaum 3 Wochen
später seinem lb . Bruder Josef nach.
Sie rqjien beide im Osten.
Malsch, Beethovenstr. 17, 29. 9. 43 .

In tiefstem Leid : Alois Kunz und
Frau Kath. geb . Bernhardt und
Sohn Ludwig.

Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns hart u . schwer
die traurige Nachricht , daß

mein Ib. , unvergeßl ., hoffnungsvoll.
Sohn, unser lb . Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter

Ernst Kunz
Gefr. in ein . Gren .-Rgt., im blüh.
Alter von 19 J . an einer im Osten
am 26, 6. 43 erlittenen schwer; Ver¬
wundimg in einem Res.-Laz. ver¬
storben ist. Er wurde am 20 . 9. mit
allen milit . Ehren zur letzten Ruhe
gebettet. Er folgte seinem lb. Bruder
Willi , der auch den Heldentod im
Osten fand; und der lb. Mutter , die
ihm 10 Tage vorausging .
Waldulm, 28 . September 1943.

In tiefem Leid : Josef Kunz, z . Z .
im Westen; Emil Kunz, z . Z . i.
Url ., u . Frau Anna geb . Schönte;
Uffz. Karl Bürg, im Osten , z . Z.
i . Urlaub , und Frau Maria geb.
Kunz; Fam. Josef Maier , ,.z . Ad¬
ler" , Unterharmersbach ; Robert n .
Gerhard Kuttz sowie alle Anverw.

Mit den trauernden Angeh. beklagen
wir den Verlust uns. treuen Arbeits¬
kameraden. Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Betriebst , a . Gefolgschaft der
Bezirkssparkasse Oberkirch .

Von einem Armee-Lazarett im
Osten erhielten wir die un¬
faßbare Mitteilung , daß unser

Ib. , hoffnungsvoller Sohn, Bruder ,
Bräutigam und Schwager,

Hans Karl Dehmer
Leutn. , im Kampf um Oroßdeutsch-
lartd « Freiheit , getreu seinem Fah¬
neneide für Führer . Volk u . Vater¬
land sein junges frohes Leben im
Alter v. 22 Jahren lassen mußte.
Kehl a . Rh ., Alte Zollstr . 6.

Fritz Dehmer und Frau ; Walter
Dehmer u. Familie ; Werner Deh¬
mer u. Familie ; Fritz Dehmer u.
Familie ; Ursula Dehmer; Elti
Würz , Braut.

Mit den Angehör . empfinden wir
schmerzl. den Heldentod uns. hoff¬
nungsvollsten , tücht. u. Heiß. Jung¬
kameraden . Ein lb. Mensch wird
leider nicht mehr in unsere Reihen
zurückkehren.

Betriebsführer u. Betriebsgemein¬
schaft Adolf Jankowitz , Kehl.

Hart u. unerwartet traf uns
die Mitteilung , daß unser Ib .,
herzensguter Pflegesohn, Bru¬

der und Onkel
Karl Göhringer

Oberfeldwebel, Inh. hoher Orden u.
Ehrenz ., bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 14. 9. 43 den
Heldentod starb . Sein junges Leben
von nahezu 28 J . opferte er in vor¬
bildlich . Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland.
Offenburg, 1. Oktober 1943.

In stolzer Trauer : Frau Zäzilia
Müller Wwe. ; Fam. Franz Müller ;
Familie Franz Schley.

Aus dem Osten traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Füsilier

. Wilhelm Feger
Inh . des Verw .- u . Inf .-Stürm-Abz .,
beim Einsatz eines Pionierzuges in
den schweren Kämpfen yn Osten
am 6. 9. im Alter von 20 Jahren den
Heldentod starb .
Berghaupten , 28 . Sept . 1943.

In schmerzt ., aber stolzer Trauer :
Die Mutter Theresia Enders geb.
Feger und Angehörige .

Mit den Angeh . betrauern wir den .
frühen Tod uns . Arbeitskamerad , u .
werden ihm stets ein treues An¬
denken bewahren .

Betriebsleiter u . Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen .

mSchmerzbewegt geben wir
Kunde von dem Heldentod m .
liebsten, besten, treusorgend .

Mannes, unseres unvergeßl ., älte¬
sten Sohnes, Bruders , Schwiegersoh¬
nes, Schwagers, Enkels, Onkels und
Neffen

Walter Nievergelt
Uffz . beim Stab eines Gren.-Rgt. ,
Inh. des EK . 2 . Er gab sein Leben
am 3. 9. 43 nach einer schweren
Verwundung bei den Kämpfen im
Osten und wurde auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet.
Augsburg , PHil .-Welser-Str . 6 .
Khe ., Augartenstr . 31 , 28. 9. 1943.

In tiefster Trauer : Bini Nievergelt
geb. Eichmüller , Gattin ; Heinr.
u. Frieda Nievergelt geb. Rösch ,
Eltern ; Marti Kohler geb . Niever¬
gelt , Schwester; Werner Niever¬
gelt, Lw .-H. , Bruder ; Franz Köh¬
ler, Feldmstr . , Schwager , mit allen
übrigen Verwandten.

Trauergottesdienst Montag , 4 . Okt.
1943, 9 Uhr , Liebfrauenkirche.

Nach längerer Krankheit verschied
unerwartet rasch mein lb . Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater ,
Qroßv. , Brüder , Schwager u . Onkel

Franz Josef Klefenz
Müller o. Landwirt , im Alter von
nahezu 70 Jahren,
Oeatrlngea , 1. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Klefenz
und Angehörige.

Beerdigung: 3 . Okt., 14.30 Uhr.

An seinem schweren Leiden starb
gestern abend Vtö Uhr mein lieber
Mann u. guter Lebenskamerad, mein
lb . Schwiegervater , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Maier
im Alter von 47 Jahren . Er folgte
nach 3 Monaten unserem einzigen
im Westen gefallenen Sohne.
Karlsruhe , Gerwigstr . 12, 1. 10. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Emilie
Maier Wwe. geb . Bohfi ; Frau

- Emmy Maier Wwe. geb . Metz,
Flieden b . Fulda u . alle Verwandt.

Beerdigung : Montag , 13.30 Uhr.

Tausch
Wohn- u. Schlafz . mit 2 B. Im Zentr.

zu verm . S 66275 Führer -Verl . Khe.

Herrenzimmer, Renaiss ., mit 4 Klub¬
sesseln gebot . Suche evtl . Elektro -
Vollherd , 220 Volt . Anzus . 10—12 U .
E3 66071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn* u. Schlafzimmer In gt . Hause
zu vermieten , Bad u . Tel . 66362
Führer -Verlag Karlsruher

Am 13. Sept. wurde mein lb . Mann,
unser guter Vater, Hauptlehrer

Karl Hofheinz
in seiner Heimatgemeinde Spöck zur
letzten Ruhe gebettet .
Für die uns anläßl . dieses schmerzt.
Verlustes zugegangenen Beweise
mitfühlender Teilnahme und Blu¬
menspenden danken wir herzlichst .

In tiefem Schmerz: Frau Eugenie
Hofheinz geb. Vollmer u. Kinder.

Wiesloch, 29. September 1943.

Rasch und unerwartet verließ uns
durch einen Unglücksfall mein lieb.
Mann, unser treubesorgter Vater,
unser herzensguter Großvater ,
Schwiegervater , Bruder u. Schwager

Adolf Bauer
Schreinermeister

im Alter von 59 Jahren .
Durmersheim, 26. September 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Emma Bauer geb . Heck , a . Angeh.

Heimgekehrt «vom Grabe uns. lieb.
Verstorb . ist es uns aufr . Bedürfnis,
all denen, die seiner gedacht u. ihn
zur letzten Ruhe geleitet haben, von
Herzen zu danken. Bes . erwähnen
mocht. wir d . Ortsgr . Durmersheim
der NSDAP. , die beiden Gesang¬
vereine Freundschaft u. Harmonie,
die Freiw . Feuerwehr , den Schützen¬
bund, die Schreinerinnung, sowie
die Arbeitsgemeinschaft der Schrei-
nerinnung Rastatt .

Gasherd , sehr schön , mit Backofen ,
sehr gut , od . verrenkKeldung ge¬
boten . Such © Elektro -Vollherd , 220
Volt . E l 6607p Führer -Verla g Khe.

Photo , 6X9 (Platten u . RoMIfiPm) ,
ge <b r Gut . Fern - od . Opernglas
gesucht . 63 65ZS3 Führer -V. Khe.

Nähmaschine , versenkbar , gegen
guten Radio z>u tauschen . El 65652
Führer -Verlag Karlsruh e .

Vervielfältigungsapparat , Greif-Tun.,
Druckfl . 22X33 cm, wen . gebr .,
gebot ., gesucht Füllfederhalter
Kl 65670 Führer -Verlag Karlsruh e .

Statt Karten ! Gott der Allmächtige
hat heute nacht nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit uns. Ib ., herzensgute,
treubesorgte Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Luise Seifried Wwe .
geb. Meier , im Alter von 70V, Jahr ,
zu sich in d . ewige«Heimat abgeruf .
Altschweier , Kanada , Baden-Baden,
den 30. September 1943.

In tiefem Schmerz: Hermann
Meier u. Frau Theresia geb. Sei¬
fried; Robert Seifried und Frau ;
Gallus Moser u. Frau Maria geb.
Seifried ; August Seifried n. Frau ;
Uffz . Adolf Seifried, z. Z . Lazar .,
u. Frau Maria geb. Ernst ; Ober-
Gefr. Anton Huh u. Frau Cäzilia
geb . Seifried ; Enkelkinder u. alte
Anverwandten.

Beerdig. : Sonntag , 3. Okt ., 14.30 U .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
mittag 13 Uhr mein lieber , herzens¬
guter Mann, treusorg . Vater seiner
Kinder, Opa , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Damas Kögel
Oaatwirt mx „Sonoe" , Oberachern ,
im Alter von 55 Jahren für immer
\» n uns gegangen.
Oberachern , 30. September 1943.

In tiefem unsagbarem Schmerze:
Frau Annastasia Kögel geb. Doli';
Rudi Penz a. Frau Luise geb.
Kögel mit Kind Ingrid ; Bertel
Kögel ; Georg Willi u. Frau Anni
geb. Kögel ; Rösel Kögel; Maria
Kögel; Gottfried Kögel ; Adölfle
Kögel nebst Anverwandten*

Beerdigung : Sonntag, 3 . Okt. 1943,
15.30 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Nach Gottes hl . Willen ist am 1.
Okt. mein lieber Gatte , uns. lieb.
Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder und Onkel

Medard Schindler
im Atter von 74 Jahren sanft im
Herrn entschlafen.
Faulenbach, 1. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Magdalena Schindler geb. Ehe¬
mann ; Familie Wendelin Glaser V ;
Familie Josef Weber IV ; Ehrw.
Schwester Medardine und Enkel.

Beerdigung : Sonntag nachm. 13.30
Uhr , vom Trauerhaus aus .

Verkäufe
SchafWolljacke (Serbische ) zu verk.

100 M . Anzus . ab 18 Uhr abends .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 92,

Pullover -Wolle 15 'M , Strickrock 10
M , Jacke 1& M für Mädchen von
12—14 J .. u . Jungmädchen - Bücher ,
ä 1.50 M , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Beier theimer Allee 12. >V. link« .

D.-FilzhUte, div ., 20- 40 M , zu verk,
C3 66037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzhütchen 25 M , Stör 25 Ml zu
vkf . CS 66167 Führer -Vertag Khe.

2 Pelze , Oposs ., 50" M , zu verkauf .
E3 66049 Führer -Verlag Kfe .

Frack auf Sekte , Brustw. oa . 115 cm,
125 zu vk . 121 66116 F. V.. Khe.

Kleiderschrank (2 od . 3tür .) , zu kauf,
od . geg . 3fla<mim. Gasherd auf
Tisch , evtl . unt . Aufz. zu tausch .
ges . El 65651 Führer -Verlag Khe.

Ofen , klein ., ges ., evtl . Tausch geg .
gr . ZlnJcbadewanne . El RA. 4298
Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer, sch ., leer , mit Zentralhzg .,
I. Zentr . zu vermieten . Schmieg ,
Karlsruhe , Walzstraße 38.

2 Zimmer, leere , mit Bad- u . Küchen«-
benütz ., auf 1. 11. 43 zu vermlet .
Zutavern . Khe .. Südendstr . 27.

5 I . Wohn. (Neubau ) mit eing . Bad,
Hardtstr . 43 . I.. zu vermlet . Näh .
5. St . Dr . Lang oder Ruf 1151

S Z.-Wohnung mit eing . Bad, Etagen-
heiz ., zu verm . Näh . Pfeifer . Khe .,
Schumannstr . 9, . Ruf 552 .

7 Z.-Wohnung, davon bisher 2 Zimm .
als Büro verwendet , in gut . Hause ,
Bahnhofsnähe , ab sof . zu vermlet .
Brauerei Schrempp -Printz , Hausver -
h>aItung . Ruf 611, Karlsruhe .

8 Z.-Wohnung, reicht . Zubeft., Stadt¬
mitte zti verm . Bisher im Besitz
ein . Arztes . Arthur Pfeifer , Karls^
ruhe , SchumantTstrafie 9. Ruf 532.

■ I . . . >ae
Biete Puppenwagen od . M.-Schul
rawzen . Zu erfragen RiA. 4313 Füh
rer -Verlag Rastatt .

Zimmer, möbl ., mit voll . Verpfleg ., I.
gut . Hau-se von Beamt . gesucM
El 66292 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Tornister, K.-Fell , geb ., Einkaufst,
ges . El 65312 Führer -Verlag Khe^

Kreissäge nr̂'t Motor ges . Biete :
kompl . Hinterachse m . Getriebe ,
Ka rt a n , Bremstrommel , Felgen ,
Steckachse und Kühler . Zu erfra -
gen RA . 43\ 8 Führer -Verl . Rastatt .

Mostfässer .
~
60, 95 u . 180 Ltr., gegen

*H.-Fahrrad zu tausch , ges . Bohner ,
Karlsruhe . Essenwelnstr . 17.

Tier markt
Nutz- u. Fahrkuh , 40 Wo. trächt ., zu

verk . Steinmauern , Kauplstrafle 54.
Nutz- und Fahrlruh , Jg ., mit Kalb, zu

verkf . oefer Tausch geg . ander * .
Karlsruhe, Augartenstraße 49.

Kalbin, 35 Wochen trächtig , zu verk .
Schöllbronn . Haus Nr. 25.

Kalbin, schön , gut eingefahren , mit
3 Wochen alt Mutterkalb zu verk ,
bei Franz Vögele . Durmersheim ,
EttUnger Strafte

Mutterschwein , IT Wooh., tr ., zu
verkauf . Rb . Bernhard , Bretten ,
Sporgasse

Milchziege z . vk . Anz. Sonnt . 9—12. .
Dörrwächter . Khe . . Kiefernweg 21

Dackel , Drahth .-Foxe , Spaniel . Jung¬
tiere , gesucht . Schöne Tiere zu
verkaufen . Zwinger Stolze . Rastatt
Südring 17. Ruf 2769.

Zugellauf . - Entlaufen - Entflogen

Schäferhündin , schwarzbraune , zuge¬
laufen . Tierhielm , Ettlingen , Kloster -
gasse 8, bei Rassler .

Drahthaarfox entlaufen , a . d . Nam.
Max hörend , atoizugeb . Karlsruhe ,
Bismarck straße 24.

Verloren - Gefunden
Kettenarmband , gold ., am 30. 9. In

Stadtmitte , Post , oder Fa«hrt zur
Reichss 'tr . verl . Ab zu geb . gegen
Bei. Fundbüro Karlsruhe .

Ketten -Armband, gold ., am 8. 9. in
Karlsruhe von der Bismarckstr . bis
zur Elektr . am Hauptpostamt nach
dem Bahnhof , evtl . auch auf dem
Bahnst , verl . Geg . hohe Belohng .
abzugeben . Bruchsal , Amalienstr . 2.

Leder-Geldbeutel , dunkelbraun . Inh .
500 Wl , verloren . Abzug , geg . Bei .
an der Hauptkasse der Fa . Union
Vereinigte Kaufstätten , Khe . . Kai -
serstnaße 92. (66484)

Mietgesuche

Zimmer, schön möbl .. mit Heiz , für
meine Angestellte In nur guter
Lage gesucht . E3 an L. Plüss , Khe .,
Herrenstraße 50 . (66374)

Zimmer, gut möb! ., evtl . m . voller
Pension v . Dame ges . El an Städt .
Musikschule . Khe.. Blsmarclcitr . 24.

Zimmer, gut möbl ., mit Frühstück, f .
Angestellte gesucht . El an Eugen
Kehm . Karlsruhe , WUhelms 'tiraßo 76,

Zimmer, möbl ., mögl , sep ., sucht
Inspektor . El 66256 Fütvr .-Verl . Khe ,

Zimmer, möbl . sucht berufet . Fräul
Gegend Duriacher Tor. E3 66263
Führer -Verlag Karlsruhe.

Zimmer, möbl ., mit od . ohne Z.-Heiz .,
In ruhiger Lage , auf 1. od . 15. 10,
von Student gesucht . El unt. F. M,
733 an Führer -Verlag Karlsruhe.

Zimmer, gu>t möbl .. evtl . Wohn- u.
Schlafzimmer , von berufst . Junger
Frau auf sof . od . spät . ges .. mögl
Stadtmitte . El 66412 Führ.-Verl . Khe

Zimmer, gut möbl ., helzb ., von ruh
Herrn in Maxau — Krelingen auf
1. 10. gesucht . El mit Preis unter
43526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mit Küchenben ., ges .
El 66399 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . , von jung . , berufst
Frau m. 5J. Jung . ges . Kinderbett
u . Bettw . wird gest . Südst . bevor -
zugt . El 6629s Führer -Verlag Khe.

Zimmer mit Küche,' möbl .. in Khe .
ge s . El BA 1'362 Führ.-V. B.-Baden .

Wohn- u. Schlafzimmer , mod . möbl .,
mit Küchen - und Badbenütz . . von
Dame sof . ges . (elg . Wäsche u
Geschirr , auch ohne Bedienung ) .
S 66375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Schlofi-Llchtsplele . Heute 17.50
u. 20 Uhr „Meine Töchter tut das
nicht". lug . nicht zugelassen . Wo -
chenschau zu Beginn .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20 Uhr,So . 17.30 u . 20 Uhr, Mo . 20 Uhr
Diesel ". So . 15 Uhr Jugendvorst .

. Kleiderkarte v . Karlheinz Ziegler
am 1. 10. verl . Abzug , geg . Belohn .
Welfenstr . 14, II ., Karlsruhe .

Lederhandschuhe , grau , verl . Lange-
marckplatz , Graf -Rhena -Str . Gegen
Bei , abzug . Khe. . Kurfürstenstr .18,V .

Weste , rot , am 30. Sept . abends v .
Turmberg mit Straßenb . zur Otto -
Sachs - Str ., Putilitizstr., Weiherfeld
verlor . Abzugeb . geg . Bei . Geis ,
Karlsruhe , Maünstr'aße 20.

D.-Mantel , Seide , schwarz , m. Bin¬
degürtel , 20. 9., zw . 6—7 Uhr Stra¬
ßenb . Durlach Tunmberg bis Bahn¬
hof Durlach verl . Abzug , geg . gte .
Bei . Grieb , Durlach , Molmkestr . 8.

B.-Baden . Aurelia-Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin zum
WellUn Röfll " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19.30 Uhr „ Nachtfalter "^

B.-Baden . Kino des Westens . Sa. 17 u.
19.30 Uhr , So . 17.30 u . 19.30 Uhr, Mo.
u . Di. Jew . 19.30 . „Vision am See " .

Lichtenau. Lichtspieltheater . Sa . 19.30
Uhr , So . 14 u. 17 Uhr „ Die Sache
mit Styx". (9165)

Bühl . Lichtspielhaus . „Karneval der
Liebe ". Jugendverbot .

Bühl . Lichtspielhaus . Heufe Sa . u.
morgen So . jew . 2 Uhr Sondervorst ,
f . die Jug . „Die Heinzelmännchen *"*

Bühlertal. Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Diskretion Ehren¬
sache ". Jug . nicht zugel . Sa . a.
Mo . um 8 Uhr, So . um 4.45 u . 8 Uhr ,

Kohl . Union-Theater . Bis einschl . Mo,
„Diesel ". Wochensch . Jug . zugel .

Achern. Tivoli-Lichtspiele . „ Dr. Crlp -
pen an Bord " .

Koffer, alt ., Inh . ailte Kleidungsst .
mit der Innen ans ehr . : Max P reger ,
Neuenbürg (Württ .), am Miittw .
abend o . d . Marktpl . In Dur lach
s'tehenigeb 'I. Man bittet , solch , b .
Ke !>tere >i Wagner - Durlach , abzug .

Konzerte

Silbernadel m. Stein gefunden . Khe ..
Parkstraße 5? , (664S5)

Liederabend Eugen Schmidt -Carien
Heule 2. 10., 18.15 U. . Friedrlctwhof .
Am Flügel W . Hindelang . Lledergrup -
pen v . Schubert , Schumann , Brahms,
Wolf u . Strauß . Karten 1.50 (Stud .)
bis 4 M bei Kurt Neufeldt , Wald -
S'traße 81, und H. Maurer .

Geldbeutel mit Inhalt u. Fahrkarte
Kleinsteinbach —Durlach gefunden .
Gelttter , Khe .. Garterwiraße 55 .

Vermischtes
100 M , Bei. für die Namhaflmachung

der Täterin , die In der Nacht vom
24. rum 25. Sept . am Denkstein
uns . gefall . Sohnes die Grab Zierde
(Taube ) gewaltsam beschädigt bat .
Friedr . Schmlth . Gernsbach .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nachmtl-
tagvorstell . 3.30. Abendvorstellung
7.30 Uhr . Das neue Grofi-Varlete -
programm „Kommt zu un » — wir
bringen frohe Laune". Sonnt , zwei
Vors teil . Theaterkasse heute ab
2.30 Uhr geöffnet .

Wer nimmt a ls Beilad . 2 Betten , 1
Wascht ., t Nachttisch , v . Khe . nach
Oberhausen üb . Winden (Pf .) mit?' Vollmer , Karlsruhe . Luisenstr . 12.

Wer nimmt baldigst 6 Kisten — ca .
4 Ztr. — nach Oberkirch/Renchtal
mit ? Müller , Khe ., Engesserstr . 8.

Wer nimmt Schlafzimm . mit, In Nähe
Baden -Baden ? El 66440 Führej -Ver-
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Beilad . mit nach Buchen -
Walldürn . Matratzen , Porzellan .
ESI 66426 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schrank von Mühlburg
nach Landau (Pfalz ) mit? El an
Khe .-Mühlburg,Geibelstr .3, b .Mil 'lot .

Klein. Fox , Rufn . „ Lily "
, entlauf . Ab¬

zug . Rastatt . Rhelntors -tr . 27 b . b .
Ofw . Scholl/Allmendinger

Wohn - Schlafzimm., möbl . , m. Küche
od . Küchenbentitz . , sofort gesucht .
ta 66343 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt leeren Schrank v . Karls¬
ruhe a , Rh . nach Enzberg b . Pforz¬
heim mit ? EJ 66468 Führ .-Verl . Khe.

Katze , schwarz -weiß , entlaufen . Ab-
zug . geg . Bei . Khe ., Luisenstr .71, III . _

Kätzchen, schwarz-welß -rot. auf den 2
- ■ ■- ■ — • < 9 .

Wohn • Schlafzimmer , möbl .. In gut .
Hause , In Ettlingen oder Nähe . v.
berufst . Dame , meist außerh ., ges .
E3 43550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Namen Scheckale am 31 . 8. — 1
entlaufen . Gegen sehr gute Bei.
bei Laub , Khe .. ZWwlngerstr .1 abz .

Wellensittich , gelb , entflogen am
10. Bitte geg . gt . Bei . abzugeben
Schneider . Brauerstr . 27, Karlsruhe .

Immobilien
Landhaus Im vorderen Albtal gegen

komfort . 4 Zimmerhaus bis Herren¬
alb u . Baden -Baden zu tauschen .
E3 66243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmacherei b . Karlsruhe, 550 Kun¬
den sof . zu verpachten . El 66287
Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnung, möbl ., m. Hetz Köchen- u .
Badbenütz . In best . Wohnlage von
berufst wh . Dame (Staatsangest .)
gesucht

*
. El 66534 Führer -Verlag Khe.

Tankstelle mit unterirdischen Tankt,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Werksfätto oder Laden für leichte
mech . Arbeil . auch außerhalb der
Stadt , Jed . mit Kraftanschluß , ges
El 66288 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum , geelgn ., für 3 Wagen
sofort ges . Els--Haas , Ruf 5667, Khe,

Anwesen , kl . ländl .. v . körperbehind ,
Landwirt in Lahr od . Umg ., auch
abgelegen , qes . Evtl . Barauszahl .
S unter 19124 an Heubach , Agen -
tur Frenz . Heidelberg

Lagerraum für gute Möbel , ca . 30
im. auf d . Lande ges . Karlsruhe ,
arl -Friedrlch -Straße 24. Ruf 1298.

Fabrikgrundstück , groß ., zur Herst, u .
Verpackg . ehem . techn . Prod , zu
kaufen od . z . pacht . cjes . Ruhige ,
saub . Herstell . 13 BA 1359 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Lagerraum (trocken , leicht zugäng¬
lich . starke Gewichte aushaltend )
für Papier u . Druckerzeugnisse In
Süddeuts chl . (Ort mit Bahnstation )
dring , ges . EZ unt . G .V. 2431 bef .
Ann .-Exp. Carl Gabler . München I.

Acker Turnerstr. Daxlanden , alsbald
baureif , 1070 qm , zu tauschen geg .
Acker in Bahnhofsnähe . El 66257
Führer -Verlyg Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schön , ges ., 3 Z.-W.
gebot . El 66340 Führer -Verlag Khe.

Finanz - Anzeigen
Hypotheken an 1. u . 2. Stell » In |« d

Höhe zu vergeben u . zu kauf . Qes
Durch M. Kübler , Immobilien , Khe .,
Balschstr . 6, a . Kaiserplatz . Q-» 2695 .

2 Z.-Wohnung, sehr schön , Nähe der
Wörthstr ., mit Balkon u . Veranda ,
geg . 2—3 Z.-Wohnung mit Bade -
räum (n . Stadtmitte ) zu tauschen .
El 66298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten *
Maüiarde , möbl ., oh . Bettwäsche , zu

vm. Khe . . Klosestr . 55, b . Soinegg .
Zimmer, möbl ., an Herrn *of . zu vm .

Karlsruhe , Schützenstr . 66 , III .

Zimmer, gut möbl ., an berufst . Herrn
zu vermieten . Dörr , Karlsruhe . Her-
renstrafte - 50 b , (II

Bett , g« br ., mit Rost, zu vk . Preis
55 M . El 461M Pührer -Verl . Khe.

Kinderbett , eis ., mit Matr ., 55 TM,
eis . Wascht . 10 M , Nachtstuhl 20
'Ml , Bild er rahmen 2 Ml , Ecktisch
mit Konsole 15 M zu verkaufen ,
a &6135 Führer -Verlag Karteruhe .

Kinderbett , eis ., 70x1 -40, mit Matr.,
40 Ml , sow . 81t . Seltstelle 10
zu verief. Khe., Lessingstr . 76, IV

H.-Fahrrad, neuw ., ohne Gummi zu
verkauten . Preis 120 Ml . K 66271
FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Zimmer, schön möbl . . mit Schlaf¬
raum extra , an berufst , Herrn sof .
zu verm . Khe .. Vlktorla *tr .2,pt ..Hug .

! Photoapp . (Platten ) f. 25 Ml zu vkf.
Bachstr . 42, 2, lks ., Karlsruhe .

Kaufgesuche
Reithose , feldgrau , gut erhalten ,

f . schlanke Figur , Gr . 1.70 m, auch
oh . Lederbesatz , f . m . Mann ges .
E3 1239 Führer -Verl . Bühl -Bad en .

Mannschaftsfliegerdolch für meinen
Sohn gesucht . El B*R. 3Ö54 Führer -
Verlag Bruchsal . v

H.-Anzug , dunk ., gut erh ., sohl . Fi¬
gur , 180 gr ., dring , gesucht .
El RA. 4335 Führer -Verf . Rastatt .

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 50,
gesucht . El 65061 Führer -Verl . Khe .

Schaftstiefel ,
~
Grö4ie 42/43 gesucht .

Kl 4531 Führer -Ver lag Offenburg .
tklstUfeL Gr . « >/., gesucht , la s 42438

Führer -Verlag Karlsruhe .
Rennschuhe mit Dorn , gut erh ., Gr .

43/44 , ges . El 63516 Führer -Verl . Khe.
Kohlenherd , weiß , gut erh ., dringend

ges . , ebenso 1 od . 2 Bügeleisen .
Albers , Rob .-Wagner -Allee 6, I., bei
Falk , Karlsruhe . (66252)

Gasherd , put erhalt ., evtl . auch mit
Backofen ges . El G 42613 F.-V. Khe.

Warmwasserbereiter , f . Haushalt, 220
V. Wechselstrom , gesucht . El 65114
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 100 bis 150 Liter , gesucht .
O 65462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß, 250 Ltf. od . 2 klein , ges ,
El RA. 4334 Führer -Verl . Ra* tatt .

Stroh, 10 Ziecvtner, gesucht Rastatt,
Rob.ert -Gerspachstr . 59 (Siedlung ) .

Handwagen gesucht . El 65464 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., mit Pension , zu
vermieten . Khe .. Gartemstr . 32. Ml.

Zimmer, möbl ., helzb .. elektr . Licht ,
an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Karlstraße 106.

Zimmer, s . gt . möbl ., hzb ., sof . an
H. z . vm . Kienle , Khe. . 3ollystr .63,l .

Zimmer , schön , groß , leer , ohne
Kochgelegenh . , evtl . tetlw . möbl .,
zu verm . Anzus . geg . 19 Uhr Her¬
mann . Karlsruhe . Lachnerstr . 28

Zimmer, schön möbl ., sofort zu vm
WelnbrennerstT . 48. 4, St., Khe.

Zimmer, gut möbl .. sof . an Herrn zu
vm. Lessingstr .3,p ., Khe ., N .MühIb .7.

Zimmer, möbl ., zu vermlet . S 66221
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer,
IV

er , gut möbl ., zu verm ., sep .,
St . Khe., Rob .-Wag ne r-Alilee IS .

Zimmer, leer , in gt . Hause , volle
Pens ., Bad , Telef ., an Herrn zu
vermieten a . 1. Nov . Zu erfrag .
Assmuß Hlrschstr . 145, l„ Karlsruhe ,
ab 7 Uhr abends .

Zimmer, leer , auf sof . zu verm. Elsa
* Großkopf , Kriegsstr . 177, Khe.
Zimmer , möbl ., heizbar , an berufstät .

Dame zu verm . Anzus . v . 18 Uhr
an . Mathystr . 24, Iii ., Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., fl . W., Etagenh ., an
ruh ., sol . Herrn zu verm . Karlsruhe ,
Gartenstraße 28, IV., lks .

Zimmer, gut möbl ., helzb ., sof . an
Herrn zu verm . Anzuseh . 9—13 u .
19—20 Uhr . Ruf 1124, Karlsruhe ,
Krieg sstr .126. Nähe Hot . Germania .

Zimmer, helzb . . möbl ., zu vermlet
Karlsruhe , Hardtstr . 54, II .

Zimmer, gut möbl ., zu vermieten .
Büß, Karlsruhe . Waldstraße 15.

Zimmer, gut möbl ., mit 1 od . 2 Bett,
zu vermlet . Karlsruhe . Karlstr . 29 a ,
Menton . Nähe Hauptpost .

Zimmer, gut möbl ., an Herrn zu ver-
mieten . Khe ., Yorckstr . 34. III , lks .

Zimmer, schön möbl ., zu vermiete « .
Karlsruhe. HebeMr . 11. S Tr.

Zimmer, leer , sonnig , ru verm . an
ruhig , »ol . Herrn . Schwlnn , Khe .,
Vfktorlastr. 10, 1 Treppe .

Schlafstelle an Herrn zu vermiete « .
Karlsruhe. Fasanenplatx 7, Ml,

Wo kann Wohnzlmm. mit Klavier auf
dem Lande untergestellt werden ?
El 66392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pension wird gegeben in gt . Hause
ttlr 2 Pers . Zu erfr . Assmuß . Khe ..
Hlrschstr . 145, j . ab 7 Uhr abends .

Zimmer, leer , mit Küche, evtl . Kß-
chenbentttz .. von Jg . Ehep . , mögl .
Rüppurr od . Vorort , sof . od . spät ,
gesucht . El 66406 Führer -Verl . Khe,
Zimmer, möbl . u . helzb . (Wohn- u .
Schlatt .) , Küche od . Küchenben .,
u mit u. ohne Pens ., od . Elnfam .»
Hau« von Hit. pem . Beamten fn
Enz-

'
Nagold - , Albw. Murg-. Rench-,

Gutäch -, Kinzigtal od . kl . Stadt od .
schön . Ort auf läng . Zelt *of . od .
spät , oes . El 43708 Führ.-Verl . Khe .

Wo Ist Gelegenheit , ca . 20 Stück
Geflügel unterzubringen ? Miete ,
Pacht, evtl . Kauf eine « Garten» m.
Stattung . El 66568 Ftthrer- Veri , Khe.

Wer versorgt Geflügel geg . Entschä¬
digung und kann dasselbe In elg .
Stalltmg unterbringen ? El 66369^ hrer-Ver'- -

Mann für die Wartung der Zentral^
heizung Kaiserstraße 201 gesucht .
Bad . Beamtenbank . Ruf 487, Hau»-
Verwaltung . >

Wohnungstausch~A— BESTE!

In Grötzingen 2—3 Z.-Wohng . ges
Gebot , in Khe. schöne 4 Z.-Wohng
West Stadt . El 66305 Führ .-Verl . Khe

Einfamilienhaus , mod ., m . Obst - u>
Gemüsegarten In Khe ., 150 mo -
natl ., geg . mod . 3 Z .-Wohn . In ein ,
gr . Ahmtsstadt zu tauschen gesucht ,
Späterer Kauf nicht ausgeschloss .
S 66349 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Neusatz b . Bühl I. e . 2 Z.-Wohn.
mit Küche u . Keller , in gt . Hause
(Miete 30 M ) geg . gleichw . M .
baden/Murgt . bald mögl . zu tausch .
El BA 1372 Führer -Vertag B.-Baden .

Frankfurt a. M. — Karlsruhe. Ger.
4 Z.-Wohn. nebst Bad , Balkon,
beste Lage Ffts. m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . El 31609 Führer -Verlag Khe.

3-*- 5 Z.-Wohnung mit Bad, in ruhiger
Gegend , von Beamten i . R. mit
Familie ges . 2 Z.-Wohn . m . Zub .,
2. St . . in Dur lach k. getauscht w.
El 43703 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Straßburg — Karlsruhe. 4 Z.-Wohng .,
mod .. ein geb . Bad , Loggia , schöne
Diele , Zentr .-Hzg ., in Straßburg mit
einer gleichwert . 3 Z.-Wohnung in
Karlsr . od . Um geb . zu tauschen .
El 66356 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohn ., schön , mit Heiz ., Bad
Loggia , Mansarde , geg . mod . 3 Z.-
Wohng . mit gleich . Zub . zu tausch .
E3 66318 Führer -Ver lag Karlsruhe .

S Z.-Wohn. mit Bad, in schön . Wohn¬
lage in Konstanz , geg . 2—3 Zimm.
mit Heiz , und Bad in Karlsruhe ,
Rüppurr od . Ettlingen zu tausch ,
gesucht . El 43235 Führ .-Verl . Khe.

Unter ri cht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh
rung. Tages - u. Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waidhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch ,
den Hessischen und Rhein .-Westf ,
Diakonieverein , Darmstadt , Frei-

- llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

Italien . Privatunterricht, guter (fort-
geschr .) gesucht . El 66336 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer gibt Nachhilfestund , in Deutsch ,
Englisch u . Mathematik für Schüler
der 2. Klasse ? EI 66436 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Wer erteilt Schüler, 3. Kl Anfangs¬
unterricht In Latein? Dr. ebrenforth,
x. Z. Hagsfeld . Hane-Schemm-Str .50,bei KähllnMng _ ( 66435)

Usch u. Französisch . Wer erteilt
rwach» . Abendunterricht ? CE3 RA

4577 Whrer-Ver lag Rastatt.

:ng
Er

Wer trfcgt tägl . Kohlen für 2 Et« _he !zungen ? Höver , Kochstr . 3. Khe.

Führer -Verlag Karlsruhe
Für Heizung wird Bedienung ges .

HausOahei m,Gartenst .27,Khe .,0̂ 49,67
Wo findet Junge Kriegerwltwe mit

3}äbr . Buben auf dem Lande In
ruh . Gegend Aufenthalt ? Leichte
Näharbelt wird übernommen . H
66351 Führer -Ver tag Karlsruhe ,

Heimarbeit v . Invaliden gesucht . Zu
erfr . BR jOU Führ.-Verl . Bruchsal

Kaufmann, der In kleinerer Stadt des
Bodenseegebletes über Lagermög¬
lichkeit verfügt , übernimmt Auslie¬
ferungslager . Auswelchlager oder
ähnl . El 43415 Führer -Verlag Khe.

Von luftgefährdet . Gebieten können
einige größ . Koffer m . Wertsachen
untergebracht werden . Alfred Harr ,
St .-Wachtm . , Neuenbürg a . Enz ,
Wildbader Straße 107.

Witwe , Jg ., mit 7Jähr . Mädchen , s,
Landaufenthalt , . Schiwarzwald . E3
L 66461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Maler richtet beschädigte
Scihlaifzlmmermöbel (Bett , zwei
Schränke , Kommode , Tisch) wie¬
der her ? El 66466 Führ.-Verl . Khe.

Welche Modewerkstätte fertigt mir
Kleid an ? Anruf 1934 Karlsruhe .

Wer ändert versch . Kleidungstücke ?
^ 66470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer macht Pelzmantel enger u. kür-
zer ? E3 66490 Führer -Verlag Khe.

Wer fertigt Kindermantel an? Nah
Ettlingen . Vordersteig 15.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

Sa ., 2. Okt ., 17.30 U'hr „ Prlni Fried -
rieh von Homburg"/ So ., 3 . Okt ., 11
Uhr Im Foyer : Morgendliche Feier¬
stunde „ Heinrich v . Kleist -" ; abds .
17.30 Uhr „ Der Freischütz " , Montag ,
4. Okt .. 17.30 Uhr , 2. Mo .-Miete ,
„Tiefland" . — Kleines Theater : Sa .,
2. Okt ., 17.30 Uhr „ Das land de »
lächeln «" , Opte . ; So ., 3. Okt . , 14.30
u . 17.30 Uhr „Zwischen Stuttgart
und München", Lustspiel .

Veranstaltungen

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe. Heut«
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreis . 19.30 Uhr da «
große Varlet 6Programm „ Perlen
der Artistik". (43682)

REGINA Karlsruhe. Cabaret Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . z .Landsknecht, Ecke
Zirkel u Herrenstr Sa . u . So . Konz.

Rastatt. Schloß -Hotel , ßürgerkeller .
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert

B.-Baden . Kurhaus. 16 u . 20 Uhr Kon¬
zerte des Sink. u. Kurorchesters .

Vereinsanzeigen
Turnerschaft 1884 e .V. Khe .-Beierthm.

4. Olci . 16 Uhr Urlaubertreffen . Vor¬
her Handballspiele .

Geschäftliche
Empfehlungen

Leim , für Holz und Papier verwend¬
bar , bezugscheinfrei , liefert Stroe -
mer -Schomers , Chemische Fabrik ,
Wesseling -Köln. Gegr . 1866.

Vorsorge für das Älter u . die Fami¬
lie durch eine Lebensversicherung .
Friedrich Wilhelm . Lebensverslche -
rungis-Aktleng esellsch af t . Nä cfoste
Geschäftsstelle Mannheim M 7 . 16,

Bestellscheine für Speisekartoffeln
müssen sof . abgegeben werden .
Henninger , Bruchsal. Bwmwelde -
weq 6. Ruf 2031.

louchtfarb * 7. Innen- u . Außenrwecke
liefert gebrauchsfertig Weststadt -
Farbenbaus Lulpold , Karlsruhe , Kör-
nerstraße 38. Fernruf 3316.

Noten , antiquarische , gr. Auswarf
finden Sie im Musilchaus Sehlalle ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 96 .

Verdunklungsrollo « In allen Größen
vorrätig . Paul Schulz, Karlsruh
Kai serstraße 197. (664??)

Ein schönes Eigenhelm auch für Siel
In unserer Eigenheim -BIldschau am
Samstag . 2. Okt . 1943, von 14—19
Uhr, am Sonntag , 3. Okt . 1943, von
11—19 Uhr. In Achern , Gasthaus *•
Ratskeller , erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über steuer¬
begünstigtes Bausparen . Wenn am
Besuch verhindert , fordern Sie
Prospekt A 59 an von der „ Leon-
berger " , Deutschlands zweitgrößte
prlv . Bausparkasse , Leonberq bei
Stuttgart . (42068)

Kreis Bruchsal
Rasierklingen werben nachgeschlif "

fen bei Fritz Klophaus , Bruchsal ,
Kaiserstr.73, Schleiferei Stahlwaren .
Man achte da rauf , daß die Rasler¬
klingen keine Flecken auf der
Schneide haben . (216822

Wäscherei Kahl , Färberei , ehem . kel -
nlg ., Bruchsal, Kaiserstr. 88, o-» 2635.
Infolge Arbeitsüberhäufuno Ist ©5
mir leider in der nächsten Zeit nur
möglich „ Haushaltwäsche als Mang¬
wäsche " fertlgzustell . Reinigungs -
und Farbaufträge können nur be -
schränkt angerVommen werden '.

Kreis Rastatt

Filmtheater
GLORIA — PAll . 2.30, S.00, 7.30 UtW

„ Und die Musik spielt dazu" . Jug.
nicht zugelass . (Sa . 7.30 numeriert ,
Sonntag alle 3 Vorstellungen .)

PALI. Sonntag 11 Uhr Frühvorstellung
„ Unter dem Tatrakreuz" . Jugd . zu¬
gelassen . Vorverk . heute ab 3 Uhr.

RESI. Der große Erfolg : „ Die kluge
Marianne" . 2,30 , 5.00) 7.30. Jg .nicht z.
7.30 Uhr numerierte Plätze .

UFA-THEATER. 3. Wochel Tägl . 2.45,
5.00 , 7.30 Uhr „ Wenn die Sonne
wieder scheint ". Jug . ab 14 3. zug .

CAPITOL. 2.Woche . Tägl .2.45, 5.00, 7.30
PotTlo ". Jugend nicht zugelass

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonntag vorm . 11
Uhr „ Di© weite Welt " . Eine Reise
vom Mittelmeer in das Land der
aufgehenden Sonne . Jug . zugelass .

KAMMERLICHTSPIELE zeigt . „ Front -
theater ". Jugd . zugel . Beg . 3.00,
5.15 und 7.30 Uhr, (43546)

ATLANTIK. „Die Welt ohne Maske ".
Jugendverb . 3 .00, 5.15, 7 .30. So . 2.30 .

RHEINGOLD. Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr .
„Tragödie einer Liebe " mit B.Gigti .
Woche nschau . Jug . nicht zug e las s .

SCHAUBURG . Tägl . 3.00. 5.15. 7.30 U.
der humorv . Berlin -Film „ Fahrt ins
Abenteuer ". Wochens ch . Ju g . zug .

Durlach. Skala . Tägl. 3 .00, 5.15, 7.30
„ Der kleine Grenzverkehr " . Wo -
chenschau . Jugend nicht zugela ss .

Durlach. M.T. Tägl . 3 .00. 5.16 u. 7.30
„Wen die Götter lieben " . Wochen»
schau v.d .Hauptf . Jug . üb . 14 J . zug .

Durlach. Kammtrrffchtsplele. Tägl . 5 .00
u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr „Hochzeit
auf BMrenhof . Jug . nicht zugelass .auf Barennof . Jug , nicht zuqen

Bretten . Capltol -Theater . Ab Sa . bl«
Mo . 7.50 Uhr u. So . 4 .J0 Uhr „ Ich
vertraue Dir meine Pr»u an" . >>
pendHche nicht zugelassen .

Rastatt. Resl. Heute 17.30 u . 20 Uhi
. Ihr Leibhusar" . Zug . ab 14 J. xug.

Rauental b . Rastatt . Gasthaus zum
„ Grünen Baum ". Mit behördl . Ge¬
nemi gung vom 27 . Sept . bis 2o.
Oktober 1943 geschlossen .

Rastatt . Klavierabend M. Hat? W1
Rathaussaal , morgen Sonntag , de «*
3. Okt .. nachm . 5 Uhr. Karten
3 u . 2 JM bei Buchhan dl . Kronen¬
werth , sowie Sonntag ab V«5 Uhr
an der Saal kasse .

Rastatt . Die RoSkastanienernte
ist von mir käufl . erworben , ich
ersuche alle Sammler , das Verbot
d . Stadtverwaltung . Besteigen der
Bäum© u . Abschlagen der Aeste
zu beachten , die Abgabe d . koß"
kastanien ist gegen Höchstpreis ,
auch von and . Gegenden nur bs >
Joh. Herre, Rastatt, Blumanstr.
von Germersheim . Philippsburg u.
Rielsheim bei Frau Maria Reichert ,
Germersheim . Schioßstr . 2a, abzul .

B Kaden. Bader- u. Kurverwaltung*
Ermäßigte Winter-Kurtaxe. Vom *•
Okt . 43 an wird für die Dauer
Winterkurzeit die Kurtaxe,um 50 v .H.
ermäßigt . Die erm . Kurtaxe beträgt
In den Betr . der Gruppe la 0.60 M

; . . I 0 .50 M
„ » II 0 .40 3
~ ~ .. ~ .. IM 0.55 M

1, IV 0.20 .»
Die vorst . ermäß . Kurtaxsätze
den vom Wohnungsgeber erstmal »
für die Ueb ernachtun gen vom
auf 2. Oktober 1943 berechnet . _

Aus der Ortenau
Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u*

Sonntagsdienst hat ab heute Sam«-
.tag die Einhorn*-Apotheke OffenbU'r3'
Ebenso am Mittwoch na ehm . abj j3

Offenburg . Achtung ! WerkstattuntaJ'
rieht für Maler u. Lackierer 5.
13.30 Uhr, in der Gewerbeschule '
Offenburg Saal 25. Es haben
Lehrlinge daran teilzunehm . Mal̂ r'
und Lackierer -Innung Off &pfoiirgĵ -g

Kehl.- Achtung , Handwerksmeister
Da nach den bestehenden £*
muffigen jeder Lehrherr , der
kommenden Jahr — sei es im
jähr oder herbst — Lehrlinge
Anlernlinge einstellen will de «
Arbeitsamt bis zum 1. 10. 1945 'W
die Genehmigung dazu nach2"
suchen hat, bitten wir alle
werksmeister , diesen Termin "JrL .
zu versäumen , well so die Ge**
besteht , daß sie bei der
llng «Zuteilung nicht berücksil^ JSwerden . Anträge auf Einst« ***?
von Lehrlingen nimmt das
»ml sowie d'ie Kreishandwer ^ .
«chatt entgegen . Der Kreiish® ,
werksmeister Kehl.
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